Königlich Preußiſche Stettiner Zeitung. 


tt, 
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Berlin, vom 12. April. 

Se. Maj. der König haben dem ar en Alexander 
zu Sayn und Wittgenftein den St. Johanniter⸗Or⸗ 
den, und dem Ludwig Draudt in Wittgenſtein das 
allgemeine Ehrenzeichen erſter Claſſe zu verleihen geruhet. 


Heute ze. 


M. gebornen P 


ant von Spanien, Carl von Bourbon, Herz 
Lucca, Se. Durchl. der regierende Herzog von 


Bebe 


von 
lden⸗ 


Aus den Maingegenden, vom 11. April. 

0 die Lauſanner Zeitungen den 
rum einige Mittheilungen, die 
Neues enthalten. Die Primaten von 


— 


Samos haben mehrere Fahrzeuge, welche uͤberwieſen 
waren, auf Seeraub ausgegangen zu fein, verbrannt; 
der Admiral de Rigny hat dem Sberſten Fabvier für 
fein energiſches Verfahren gegen die Seeraͤuber ein 
anerkennendes Schreiben zugeſandt. Ein Schreiben des 
Grafen Capodiſtrias an Hrn. Eynard, aus Aegina vom 
9. Gebr, in in einem ſehr freundlichen Tone abgefaßt, 
und beginnt mit den Worten: „Endlich ſchreibe ich 
Ihnen, mein lieder Eynard, aus Aegina. befinde 
zii nun hier feit 17 Tagen ꝛc. — Der Präfident ruͤhmt 
in ſeinem Schreiben beſonders den wackern Obriſten v. 
Heideck, und fn daß ihm derſelbe unentbehrlich ſei; 
der Graf wuͤnſcht, daß Hr. Eynard dies ſeinem hohen 
Beſchuͤtzer zu willen thun möchte. Der Oberſt v. Hei⸗ 
deck beſorgt auch die Vertheilung des von Hrn. Eynard 
geſandten Geldes an die Franz. Deutſchen, Schweizeri⸗ 
ſchen und Preuß. Offieiere. Man arbeitet fehr fleißig 
an der Bearbeitung der Erde zur Kartoffelſagt. Der 
Griechenverein nährt in Aegina fait ganz allein 3 bis 
Ahundert Familien, welche am Kartoßſelfelde arbeiten. 
Ein Irlaͤnder, Namens Stevenfon, führt die Aufſicht. 
— Ein von dem Grafen ſehnlichſt erwartetes Schiff 
aus Liverpool mit Kartoſſeln und verſchiedenen Effecten, 
iſt durch Stuͤrme gezwungen worden, in den Hafen von 
Liſſabon einzulaufen, und wird ſchwerlich ſeine Reiſe 
fortſetzen konnen, Hr. Eynard hat indeß Veranſtaltungen 
getroffen, daß ein anderer Kartoſſeltransport augenblick⸗ 
lich über Trieſt abgehe. Hr. Eynard befand ſich am 
Anfange dieſes Monats im Wenn von 32000 Frs. wor⸗ 
unter 15000 vom Griechen⸗Verein zu Genf, 12000 aus 
Lauſanne und 5000 aus Copenhagen. Saͤmmtliche Gel⸗ 
der ſollten näͤchſtens ihrem Zwecke gemäß verwendet 
und verſendet werden. 5 
vom 8. Apr 


Wien, pril. 
Unſer Beobachter enthält den Aufruf des Griechiſchen 
Patriarchen Agarbangele 4 Gonfnuntinopel 5 en 
derſelbe, auf Verlangen der Pforte, an die Griechen 


in Moren und auf den Inſeln des Archipel us erlaſ⸗ 
ſen hat. Wir geben aus beimfelben nur Eolgende Stelle: 
„Die bohe Regierung giebt in der uns ertheilten Ant⸗ 
-Aoort die erfreuliche Verſſcherung der Gnade für alle 
bisher durch Verführung Irregeleiteten, und legt hier⸗ 
mit neue und klare Beweſſe ihrer Güte und Langmuth 
an den Tag, die ſeleſt die. Verhartetſten zum Dantge- 
fühle erweichen müſſen. Sie bekraͤftigt nicht nur die 
vollkommenſte Amneſtie, ſondern will Keinen wegen des 
Vergangenen auch nur ein Mal zur Rede ſtellen; fie 
leiſtet nicht nur Verzicht auf allen Erfah für den durch 
die Revolution ihr verurſachten Schaden, ſondern er⸗ 
laßt auch alle dieſe ſieben Jahre Bun ans gebuͤhrende 
Abgaben, und ſchenkt euch noch überdleß Skeuer⸗ Frei 
beit für ein ganzes Jahr im Voraus; ſie erneuert die 
urſpruͤngliche Verfaſung der Morca und des Arch ine 
lagus, mittelſt Wiederherſtellung der Reglements dieſer 
Länder, und gewährt noch andere Be uͤnſtigungen, die 
ein Lohn für die Treue ihrer Unterthanen ſein follen; 
ie ſichert endlich freie und ungeſtörte Ausuͤbung der 
eligion zu“ N 


5 Paris, vom 5. April. 

Dias Zuchtpolifeigericht von Beauvais hat vor 14 
Tagen uͤber eine Sean geſprochen, die in den Ae 
Annalen gewiß ihres Gleichen nicht hat. Es itt eine 

ewiſſe Angot, die zum hundert und vierten Make vor 
dem Juchtpolizetgerichte erſchien, ‚nämlich 99 Male für 
Waldfrevel und 5 Male fuͤr Diebſtahl. i 

Der Meſſager merkt an, daß bei den Nachrichten, die 
die Zeitungen DE Tage von verſchiedenartigen Trup⸗ 
- pertgü 2 un Du hen. am je a 8 1 1 
‚ben, en Ende e gewöhnlichen Garniſous⸗ 
wechſel be bine : 2 Edi f 

Daſfelbe Blatt meldet geſtern Abend aus London vom 
2. d.: „Bedeutende Rüfungen finden in allem Hafen 
Englands Statt. Beſtimmten Befehlen der Admirali⸗ 
tät zufolge, ſoll mit der größten Beſchleunigung im 
Schiffbau verfahren werden. Die Beſtimmung dieſer 
neuen Ruſtungen iſt nicht bekannt; Mehrere behaupten, 
es gehe nach dem Mittelmeere. Es find einige Trans⸗ 
porkſchiſſe für Fußvolk und Reiterei von der Admirali⸗ 
tät gefrachtet worden. Es geht das Gerücht, daß ein 
Packetboot aus Liſſabon mit Depeſchen für die Re te- 
Fung angekommen ſei; die Zeitungen werden den In⸗ 
halt derſelben melden“ 
„Vorgeſtern Morgens um 10 uhr fand hieſelbſt im 
Schloſſe der Tullerien die Feierlichkeit der Einſetzung 
des heiligen Abendmahls Statt. Nachdem der König 
dreizehn Kindern, welche die Apostel vorſtellten, die 
Fuͤße gewaſchen hatte, haͤndigte er einem jeden derſelben 
dreizehn Fünffrankenſtuͤcke ein, und ſetzte ihnen hierauf 
dreizehn Schuͤſſeln, ein Brod und einen Krug Wein 
vor. Se. Mai. wurden bei dieſen frommen Verxrichtun⸗ 
gen Lon dem Dauphin und den eriten Kron⸗Beamten 
Ankerſtützt. Die geſammte Königl. Familie wohnte der 
religidſen Feier bei, welche bis III Ihr dauerte. Der 
König begab ſich demnachſt mit den Prinzen und Prin- 
Seed nach der Schloß⸗Kapelle, um daſelbſt dem 
Gottesdienſte beizuwohnen. . 

Am 29. v. M. find Contrafatto und Molitor in el⸗ 
nem bedeckten Wagen und von drei Gendarmen be⸗ 

leitet, zu Breſt angekommen. Unter einem großen Zu⸗ 
ie des Volkes fHegen ſie in dem Hofe der Galeeren⸗ 
ſclaben ab, deren Kleidung fie ſogleich anlegen mußten. 


April. a 

in den offentlichen Blättern bald dies % lo genes Silber 

prechende findet, iſt er ganz ruhig hier, und bewohnt, 
innerhalb eines Buͤchſenſchuſſes von dem Walle, ein 
Landung, das er kürzlich gemiethet hat. Man weiß 
allerdings, daß er in fein Vaterland zurückzukehren 
wuͤnſcht, daß er um Erlaubniß zur Rückkehr angehal⸗ 
ten, und daß man es ihm zugeſagt hat, daß ſein Auf⸗ 
enthalt hier von keiner langen Dauer fein ſolle; es 
ſcheint indeß, daß die Franz. Regierung Einwendungen 
dagegen gemacht hat, und daß er, ohne Zuſtimmung 
Spaniens, das ihn vor einem Jahre aus feinen Staa⸗ 
ten gewiefen hat, Frankreich nicht verlaſſen kann. Die 
Marguiſe hat geäußert, daß ſie nicht durch Spanien 
Tach, 80 15 en 8 nach Paris gehen, 
ihre nien, und ſich d . 
ben n de deen wie an nach Len 


Dem Bernchmen 8 Nate 

8 iach wird die Regierung ein Obſer⸗ 
vations Corps nach der Portug. Grenze 0 Taten. 
Drei Regimenter haben bereits Befehl, nach Talavera 
aufsubte en. Die Nachrichten aus Liſſabon werden 
taͤg ich e Man fuͤrchtet den Ausbruch 
eines Buͤrgerkrieges. — Drei aus Liſſabon angekommene 
Portug. Offtciere verweilten hier nicht länger, als 36 
Stunden, während welcher Zeit fie Zufammenkünfte 
mit den Miniſtern des Krieges und des Auswärtigen 
und dem Portug. Geſchaͤftsträger hatten. Einer dieſer 
Dffieiere machte auch dem Engliſchen Geſandten einen 


Beſuch. 

Aus Barcellona wird unterm 24. v. M. gemeldet: 
Ein Haufen Aufrabrer von ungefähr 50 Menſchen hat 
ſich vor kurzer it zu Rupf und v Um 
Ken ber . 10 3 vi in der Umgegend 

lußer den Waffen⸗Niederlagen, welche man zu St. 
Felix de Guixrols und zu urgel entdeckt hatte, bat man 
wieder vor kürzer Zeit ein anderes Depot dieſer Art in 
einem unſerer Stadt nahe liegenden Dorfe angetroffen. 
Man fuͤrchtet deshalb ſehr und gewiß nicht ohne 
Grund, daß nach der Abreiſe IJ. MM. von hier die 
Unruhen von neuem ausbrechen Dinften, befonders, da 
auch verſchiedene Truppen⸗Abtheilungen unſere Provinz 
verlaſſen werden, um in Arragonten einzuruͤcken. 


m Madrid, vom 25. Marz. 

Eine ſehr wichtige Depeſche des Hrn. Campuzano, 
unfers Geſandten in Liffabon, iſt vorgeſtern bier durch 
einen außerordentlichen Courier, der in 50 Stunden 
von Liſſabon angela t iſt, eingegangen. Sie enthält 
eine, von dem neuen ortug. Miniſter des Auswärtigen 
an unſere Regierung gerichtete Note, worin eine Eini⸗ 

ung der beiden Höfe der Halbinſel vorgeſchlagen wird. 
Weder die Note, noch die Depeſchen ſelbſt find, bis 
jezt, dem Staatsrath mitgetheilt worden; der Miniſſer⸗ 
rath hat indeſſen, am ſelben Tage, eine außerordentliche 
Verſammlung bei Hrn. Salmon gehalten, die bis nach 
Mitternacht gedauert hat. Hr. Salmon begab ſich von 
da noch zu dem Staatsrath Hrn. Erro, und im Gefolge 
dieſer Unterhaltung iſt das Regiment der Garde zu 
Pferde mit 4 Kanonen nach der Portug. Graͤnze auf⸗ 


gebrochen 
0 Liſſabon, vom 19. März. 
Der Infant Don Miguel iſt in Braga, Viana und 


N Bayonne, vom 1. 
Waͤhrend man uͤber die 1 


Guimaracs zum abſoluten Könige von Portugal pro⸗ 
klamirt worden; in Porto und Coimbra mußten ahn⸗ 
liche Verſuche ausgeſetzt bleiben, weil die Truppen nicht 


geneigt ſchienen, eine Bewegung dieſer Art zu anter⸗ 


Füßen... jene 
ie Engl. Truppen haben eine ganz militärifche 
Stellung angenommen; ihre Reſerve befindet ſich auf 
4 Linienſchiſfen, einer Fregatte und 2 Briggs; der 
Bruder des Marg. v. Palmella, der 70jaͤhrige Graf v. 
Sampayo, die asrafen Alva, Villareal, Lumiares und 
Ponta-Arcada befinden ſich mit ihren Familien am Bord 
des Engl. Admiralſchifes. lieber 50 Familien baben 
ſich auf andere Kriegsſchiſſe begeben. Dieſe Auswan⸗ 
derung iſt nicht die Folge eines paniſchen Schreckens. 
Dum die Gunſt der Königin: Mutter zu erhalten, 
muß man blindlings gehorchen, denn der Krieg min 
er, der einige Vorſſellungen über die vielen Abſetzun⸗ 
gen gemacht, iſt nahe daran, feinen Poſſen zu verlteren. 
Dem Patriarchen iſt das Amt eines Großalmoſeniers 
abgenommen, und der Pallaſt verboten worden, weil er 
ini Staatsrath gegen die Auflöſung der Deputirten⸗ 
kammer geſtimmt, und einen Hirtenbrief nicht kundma⸗ 
chen wollte, der ihm von dem Seecretär der Königin 
fertig zugeſchickt worden war. Alle hieſigen Klöster ba 
ben den Tag des 14. gefeiert; das Benedictinerkloſter 
hat ſogar drei Mächte hintereinander einen vrachtigen 
Triumphbogen erleuchtet; das herumlaufende Voll rief 
Binats für den abſolnten König, für Chaves, und Tod 
der Charte und den Liberalen. Vorgeſtern Abend hat 
man den Grafen Taipa und den Marg. von Fronteira 
in effigie verbrag 
N - iſſabon, vom 22. Maͤrz. 

General Saldanha, der geſtern am Vord des Dampf⸗ 
boots Duke of Pork hier eintraf, begab ſich ſogleich nach 
dem Brittiſchen Admixalſchiffe und iſt auch daſelbſt ge⸗ 
blieben. Sein Erſcheinen bat die Regierung ſehr in 
Schrecken geſetzt; fie hat im Tajo Bote und an allen 
Quais, wie auch in der Nähe des Britt. Geſandtſchafts⸗ 
hotels Patrouillen ausgeſtellt. 5 f 
Unter den Truppen iſt eine Proclamation im Umlauf, 
in welcher ſie aufgefordert werden, ihren Waffenbruͤdern 
aus Spanien, welche die Wuͤrde der Nation verfochten 
hätten (namlich die Rebellen unter Chaves), entgegen 
zu gehen; dies ſei der Wunſch des Regenten, ſelbſt im 

all, daß er das Gegentheil äußern ſollte, weil er viel⸗ 
eicht dazu gezwungen würde. Man glaubt allgemein, 
D. Miguel werde nachſtens nach Villa Vieoſa abreiſen; 
20000 Milrees und ein Theil ſeiner Eguſvagen find un⸗ 
ter dem Vorwande einer Jagdparthie bereits dahin ab⸗ 


gegangen. eins nt 
iſſabon, vom 23. Maͤrz. 

Geſtern wurden zwei Oberſten, der des sten und der 
des loten Reg., welche man für die conſtitutionelleſten 
in dem Heere halt, zum Kriegeminiſter gerufen, wo fie 
erfuhren, daß der Prinz beſchloſſen habe, fie wieder an⸗ 
uſtellen, und daß ſie ſich demnach zum Dienſt bereit 

alten möchten. Die Herren erwiederten indeß Sr. E, 
daß ſie ihm zwar ſehr dankbar wären, fein. Anerbieten 
Ger nicht annehmen könnten, da fie bereits in der 
wWaßliſchen Armee Dienſſe genommen. Der Miniſter 
ringebierüber ſehr beſtürzt, denn man hatte nichts Ge⸗ 
f 10 res im Sinne, als dieſe Herren — nach Angola zu 


hicken. 
Setubal melden, daß vorgeſtern die Mu⸗ 


Briefe aus 
nicipalitat des Ortes, welche der alten Verfaſſung ic 


am Lande die Haͤupter der Verſchwoͤrung, um 


— 


derzeit ſehr ergeben geweſen, ſich feierlich verſammelt 
und auch auf einen allsdrücklſchen und oͤffentlich bekannt⸗ 
gemachten Eutſchluß den D. Miguel als abſoluten Kö⸗ 

anerkannt hat. An eden dem Tage ſind die Haͤuſer 
der Conſtitutioncllen der Pluͤnderung Preis gegeben 


W Eine Deputation der Municipalität hat heute 
en dan cha nach Liſſabon uͤberbracht. 


$ ſagt heute ganz beſtimmt, daß der General 
a „amd der Graf Tatra ſich von england nach 
fad diene e eden euer Men. Cie 
ber 5 guel 1 lelenſtüͤcken uͤber die Entwürfe 
e, Konig ſoll bel ihren Entwürfen bauptfächlich 
von einer andern Dame, der Mutter des Pen von 
adaval, einer ſehr klugen und intriguanten Frau, un⸗ 
terilüßt werden. Ste Ak eine geborne Franzöſin und 
aus der Luxenburgiſchen Familie.“ Alle 155 laffen, 
nach der Reihe, das Te Deum ſingen und Feſte, ur 
Feier der Rückkehr des D. Miguel, anſtellen, die ſich 
Bi ai an Rufe: Tod der Charte! Tod dem 

Pedro! ſchließen. 5 

i La Guaira, vom 13. Januar. 

Admiral Laborde hatte ſich vor dem Hafen gezeigt, 
um eine Inſurrection zu Gunſten Spaniens zu bewir⸗ 
ken. Sodald ſeine Escadre Anker geworfen, ze Par ji 

arthei⸗ 
gaͤnger anzuziehen, allein fie würden ſogleich arretirt 
und hingerichtet. Caraccas hat eite Härte Garniſon er⸗ 
halten; die von La Guaira, Puckto⸗Cabello und Cuma⸗ 
na wurden vermehrt. Laborde, ſeinen Plan geſcheitert 
ſehend, iſt ſchnell wieder abgeſegelt. 


8 London, vom 2. April. 
Unter die Geruͤchte des Tages gehoͤrt die Behaup⸗ 
tung, daß in Kurzem eine Bill ins Parlament werde 


gebracht werden, wonach die kathol. Unterthanen Sr. 


Maj zu allen Stellen und Wuͤrden befaͤhigt fein ſollen, 
die des Premier⸗Miniſters und des Lord Canzlers allein 
ausgenommen. 

Im Oberhauſe wurde geſtern die Bill, wodurch das 
Wahlrecht von Peneyn auf Mancheſter uͤbertragen wer⸗ 
den ſoll, zum Erſtenmale verleſen. Graf Roßlyn ver⸗ 
me die Vorlsgung der Nachweiſungen von dem aus 
Irland im vergangenen Jahre eingeführten Getreide, 
wie auch verſchiedene Mittheilungen uber Durchſchnitts⸗ 
Preiſe von Getreide ꝛc., welches genehmigt wurde. Der 
Graf Malmesbury ſagte, er habe gehört, daß Hr. Jacob 
abermals nach dem Continente geſchickt worden ſei, um 
fernere Unterſuchungen über Getreidebau und Getreide⸗ 
handel anzuſtellen; der erſte Bericht dieſes Herrn ſei 
für die ackerbautreibende Claſſe Englands hoͤchſt wichtig 
geweſen, indem er dargethan habe, daß die Lander, wo 
Getreide am wohlfeilſten ſei, äußerſt arm waren; daß 
in keinem Lande Europens das Intereſſe der Ackerbauer 
unbeſchlͤtzt bleibe, und daß dieſer Schutz in Frankreich 
verhaͤllnißmaͤßig großer wie in England ſei. Da nun 
der erſte Bericht fo aͤußerſt intereſſant geweſen, ſo frage 
er, ob Hr. Jacob bereits einen zweiten abgeſtattet habe, 
und ob der Herzog von Wellington dawider etwas ein⸗ 
zuwenden habe, daß dieſer Bericht dem Hauſe vorgelegt 
werde. Der Herzog von Wellington erwiederte, Herr 

acob babe in der That eine zweite Reiſe gemacht und 
einen zweiten Bericht erſtattet, und er ſei damit ganz 
einverſtanden, daß dieſer zweite Bericht dem Sale vor⸗ 
gelegt werde; worauf Graf Malmesbury einen hierauf 


lautenden foͤrmlichen Antrag machte, der, wie auch einige 
Anträge auf Vorlegung von Ueberſichten in Beziehung 
auf Getreidehandel und Getreide⸗Einfuhr, genehmigt 
wurde. — Auf den Antrag von Lord Holland wurde 
die vom Unterhauſe genehmigte Bill wegen Aufhebung 
der Teſt⸗ und Corporations Aete zum erſtenmale ver⸗ 
leſen. Der edle Lord hofft, dieſe Bill bis zur dritten 
Leſung zu bringen, und wenn er dieſes erlangen koͤnnte, 
fo würde er ſich ſagen, er habe nicht umſonſt gelebt. 
— Heute wird ſich das Oberhaus und morgen das Un⸗ 
terhaus bis zum 15. April vertagen. 5 
Aus dem Unterhauſe vorgelegten Aetenſtuͤcken ergiebt 
ſich, daß der Transport der Giraffe von Alexandrien 
hieher 507 Pfd. St. (3500 Thlr.) gekoſtet hat. 


London, vom 5. April. 

Depeſchen, Zeitungen und Briefe aus Liſſabon bis 
um 23. v. M. ſtimmen dahin uͤberein, daß D. Miguels 

eſtrebungen, ſich als Koͤnig proclamiren zu laſſen, ge⸗ 
ſcheitert find, und daß, wenn D. Pedro kommen koͤnnte, 
er mit Begeiſterung empfangen würde. Die Befehle zur 
Einſchiffung aller 2 Truppen waren am 20. nach 
Liſſabon gekommen und ſie ſind demnach ſchon auf der 
Fahrt nach England. Selbſt unfer Geſchwader dürfte 
nicht im Tajo bleiben, es waͤre denn, daß das Fort, 
welches den Einlauf beherrſcht, uns uͤbergeben wuͤrde, 
um eine Garniſon von Seeſoldaten, die aus den Bes 
10 unſrer Kriegsſchiffe genommen würden, hinein⸗ 
ulegen. Sir Fr. Lamb wird mithin bleiben, es ſei 

enn, daß D. Miguel ſich als König erklärte; in die⸗ 

ſem Falle wird auch, wie wir glauben, der Franz Ger 
fandte abgehen, denn wir haben Grund zu glauben, daß 
Frankreich in Beziehung auf D. Miguels Benehmen 
Hanz mit uns r iſt. 

Rach Privatbriefen inzwiſchen berrſchte nicht geringe 
Spannung und ſah man dem Abzuge unſrer Truppen, 

er dort noch nicht einmal als gewiß bekannt zu ſein 
ſchlen, mit Angſt entgegen. 

In Coimbra war ein aufruͤhriſcher Anſchlag wider 
die Profeſſoren der Univerſitaͤt ausgebrochen, deren zwei 
wuͤrklich umgebracht wurden. Der Anſchlag in Coimbra 
war liberaler Natur und ging von den Studenten aus, 
deren einige, als jene Profeſſoren, um den Regenten 
zu bewillkommen, ſich auf den Weg nach Liſſabon be⸗ 

eben hatten, ſich in den Hinterhalt legten und ſie er⸗ 
choſſen. Dieſe Renee find feſtgenommen worden 
und mit ihnen elne große Anzahl andrer Studenten, 
die man in Verdacht hielt, daß ſie in einem Verein 
mit jenen ſtaͤnden. 

Die uͤbrigen Profeſſoren, außer den zwei Getoͤdteten 
wurden, gefaͤhrlich verwundet, von Bauern und Sol⸗ 
daten, die ſich in der Nähe befanden, befreit. — Die 
Univerſitaͤt Coimbra zählt zwiſchen 2 bis 3000 Studen⸗ 
ten, Söhne guter Familien. 

Ein junger See⸗Officier in Liſſabon, der unlaͤngſt 
mit einem ſeiner Genoſſen, dem Grafen v. Ficalbho 
aus einem der geachtetſten Haͤuſer) ſpazierte, ſtieß dem 
elben plötzlich den Degen mit dem Ausrufe: „Das der 
ohn für die Liberalen!“ durch den Leib. 

Der Infant, wied gemeldet, habe den Grafen von 
Villareal, als derſelbe feine Dimiſſion genommen, ſehr 
hart behandelt, ja, als er ihm die Hand kuͤſſen wollen, 
felbſt geſchlagen und mit Scheltworten uͤberhaͤuft, wor⸗ 
auf ihm der Graf noch einmal vorgehalten, daß er mit 
raſchen Schritten ſeinem Verderben entgegeneile. 


In dem Ernennungs⸗Deerete des Visc. v. Santarem 
zum Miniſter des Auswärtigen wird deſſen „der Königin 
nr Infanten D. Miguel bewieſene Treue“ ges 


Mars. v. Loule und feine Gemahlin gehen, weil fie 
das Leden hier zu den i 
Docnandie a zu theuer finden, na 
Man behauptet, daß der beruͤhmte Sebaſtian 
— — act in erhaltenen Behle eu 
wagen 5 . a geheimen Sendung abge⸗ 

orgeſtern ging in Lloyds Caffee i i 
Nachricht ein, daß das auf der e 
nach China begriffene Kauffarthei⸗Schiff Afın, am 
ı6ten October bei der Inſel Manilla unter egangen 
ift. Das Schiff war bei Lloyds allein für 66000 fd. 
St. verſichert. Dies iſt der größte Verluft, den 
dieſe Verſicherungs⸗Geſellſchaft jemals erlitten hat. 


Petersburg, vom 1. April. 

Nach den letzten Nachrichten aus Conſtantinopel wen⸗ 
det die Pforte ſeit der Abreiſe des Hrn. v. Nibenupierre 
alles Mögliche an, um unſern Handel zu beeinträchtigen, 
und die wegen ihrer Geſchaͤfte in Conſtantinopel bes 
findlichen Ruſſen zu unterdrücken. Eine große Anzahl 
von Schiffen unter Ruff. Flagge, wird, trotz ihrer ge⸗ 
hoͤrigen Firmans, mit Gewalt zuruͤckgehalten; die @ « 
pitäne mußten ihre Ladung zu willkuͤhrlich geitellten 
Preiſen herausgeben, und einigen von ihnen gab man 
auf doſchlag Geld in der um die Hälfte ſchlechteren 
neuen Münze. Ueber 100 Ruſſ. Unterthanen hat man 
aus Conſtantinopel fortgeſchickt, ehe ſie ihre Gefchäfte 
in Ordnung bringen konnten. Die Liſte der Verwieſe⸗ 
nen enthält die perfönliche Guthelgung des Sultans. 
Einer von ihnen, Namens Baſil Pagujin, Geſchaͤfts⸗ 
führer für den Geheimenrath Demidow, war beim Zoll⸗ 
amt nur unter dieſer letzten Benennung bekannt. Bei 
ſeiner Vorladung gab er Namen und Vornamen an, 
und als der Befehl zur Vertreibung mehrerer Ruff. 
Unterthanen vom Sultan einging, war das Verzeichniß 
mit folgender Randbemerkung Sr. Hoh. verſehen: 


„„Baſil Paguin muß fort, allein der GGeſchaͤftsfuͤhrer 


des Demidow darf bleiben.“ In Folge dieſes Bert 
ſes ward Pagujin verwieſen. In Folg ſes Beſchluſe 


Tuͤrkiſche Graͤnze, vom 25. März. 

Aus Odeſſa meldet die allgem. Zeit. vom 25. Maͤrz: 
Die Kriegsanſſalten bei unserer Armee werden jezt ſehr 
ernftlich betrieben: Contracte für den Transport von 
Lebensmitteln ſind hier mit mehreren Kaufleuten abge⸗ 
ſchloſſen worden. Man hört allgemein verſichern, daß 
der Feldzug gegen die Pforte bis Ende Aprils eröffnet 
werden ſolle, und daß unſere Armee den Befehl habe, 
die Donau zu paſſiren, und gegen Conſtantinopel vor- 
zudringen. Zugleich wird behauptet, Rußland werde 
nicht blos zu Lande, ſondern auch zur See ggiren; fo 
viel im gewiß, daß die mit den hiefigen Schinsrhedern 


Caen in der 


etroffene Uebereinkunft auf Conſtantinopel lautet | 
daß jeder Schaden, der die Unternehmer bei dem Eine | 


porte von Kriegsmaterial oder Lebensmitteln für unſere 
Armee treffen durfte, von der Regierun 5 le 
8 4 er 5 8 febr — eilhaft und er⸗ 
en große Concu om J. April an tr 
Contracte in Kraft . . 


2 


Conſtantinopel, vom 19. Maͤrz. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 75 
Der Paſcha von Smyrna har eine Landung 92 ‚Seio 
bewerkſtelliget und alle Griechen, die ſich dort wachen 
niedermetzeln laſſen. Es war der A2te, an we be 
dieſes Unternehmen gelang. Was aus Fabvier gew 
den, weiß man nicht. 5 


Aus Griechenland erfährt man, daß Ibrahim Paſcha 
von dem boch Oben der Joniſchen Inſeln a 
efordert worden ſei, Moreg zu verlaſſen, daß er 92 55 
eden dahin gehenden Antrag abgelehnt habe. Der Gent 
Capodiſtrias ſoll ſeinerſeits erklart haben, daß er RALH 
rahim Paſcha hindern werde, aus Morten zu en ſolle 
men, und daß er nur dann freien Abzug erhalten. che 0 
wenn die von ihm in die Sclaverei geführten Grit 
auf freien Fuß geſetzt und ausgeliefert wuͤrden. 


Smyrna, vom 1. Maͤrz. h 
Der hieſige Goncler enthalt eine dialen en 
riech. Admirals Miaulis, der während der dee 
beit des Lord Cochrane die Griech. Seemacht Mi zu 
folgenden Inhalts: „Da der Seekrieg beendigt it, 
wir “a dem Meere keine Feinde mehr haben, 0 = 
Zeit, die nöthigen Maaßregeln zu treffen, um de cher 
del der neutralen Mächte gegen die Seeräubere ble 
u ſtellen. Demnach bringt der proviſoriſche Befe 1 
aber der Flotte, mit Beziehung auf die Verordnung 
Sr. Exe. des Grafen Capodiſtrias, folgende Verfügung 
zur Kenntniß Griechenlands: Es iſt allen e 
auf den Inſeln des Archipels auf das Nachdrualichſe 
unterſagt; 1) irgend einem Fahrzeuge oder Kanffahrtei⸗ 
ſchiffe, welches unter Griech. Flagge des Handels wegen 
nach den Inſeln des Archipels ſegelt, die erforderliche 
Ausfertigung zu geben, wenn es bewaffnet ist; 2) den 
taten einen Zufluchtsort zu gewähren‘ oder zu ge⸗ 
alten, daß fie auf irgend einem Punkte der Inſeln 
ihren Raub verkaufen; im Gegentheil haben ſie dieſel⸗ 
ben verhaften und an Bord der Kriegsfahrzeuge brin⸗ 
gen zu laſſen, und uͤberhaupt die erforderlichen ne 
tegeln zu nehmen, um alle Diejenigen 1 905 95 0 
ſich in dieſem Augenblicke auf den Inſeln eden 105 
ihre Gewalt zu bekommen. Sollten den Nach ne 
zu die noͤthigen Zwangsmittel fehlen, fo wi; 1 AU ed 
perſönlich an Ort und Stelle begeben, um * 16 7 
wuͤrdige Geſchmeiß zu vertilgen und die Griech. Nati 2 
von der Schande und Verachtung, welche dieſe ai 5 
iche Sceräuberei ihr zugezogen hat, freizumachen. = 5 
te daher meinen Befehlen nicht Folge geleifiet wer EN 
ſo werden die Contravenienten gleich den Piraten, u . 
die Beamten wie deren Mitfchuldige betrachtet un 
nach der ganzen Strenge der Geſetze beſtraft werden. 
3) Alle Schiffe oder Böte, welche nicht mit den nöthigen 
äffen verſehen ſind, und Waffen oder mehr Matroſen 
am Bord haben, als fie bendthigt find, werden ohne 
Gnade verſenkt und ihre Sapitäns und Mannſchaften 
nach den Geſetzen bestraft werden; fo wie endlich die⸗ 
jenigen, welche auf der Sceräuberei ertappt werden oder 
die Handelsſchiffahrt der neutralen Länder auf irgend 
802 Art beunrubigen, ohne Ausnahme mit dem Tode 
eſtraft und deren aeg verſenkt werden ſollen. 


west Nerd der Hellas, vom 27. Januar 1828. In 
Glatte beit des de Cochrane, der Befehlshaber der 


A. Miau lis 


Vermiſchte Nachrichten. 


Die Conner Zeitung vom 18. Marz 


Entbindungs⸗Anzeige mit: „Durch die geſtern 2 
erfolgte Entbindung meiner Fun bon eien Abrah 


J. K. H. die Fra 1 5 8 
Sqqwerin iſt zu Lubmgee et e 


leider von einer todten 


traurigen Nachricht nnch Berlin abgerift m diefer 

„Am 5. d. M. iſt zu Leipzig der, in der literariſchen 

und Buchhaͤndler⸗Welt, als ein rechtlicher, unterrichte⸗ 

be Ge Jed en Gee Wohl befannge heil. 
„Georg J 1 im 78 

thätigen Ledens, an den Folgen eine fen Sabre feines 


9 } es ihn ploͤtzlich uͤber⸗ 
raſchenden Stickſtuſſes, mit Tode N Wer 


Gothg. Am 26. März, des Morgens, ſtarb hier im 
79. Juhte ſeines Alters, an den Folgen der Wasach 
ein allbekannter Schriftſteller Deutfcher Nation, deſſen 
geachteter Name in der Gelehrten. Melt, wie unter ſei⸗ 
nen Bekannten, nicht ſierben wird, der Hofrath Galetti, 
noch vom Herzog Auguſt zum Hiſtorlographen ſeines 
Hauſes ernannt, Profeſſor emeritas des hieſigen Gym⸗ 
naſiums, und einſt Mitgründer von deſſen bewaͤhrtem, 
ruͤhmlichen Ruf. ER 

Paris. Frau v. Genlis iſt bedeutend unwohl und 
verläßt das Bett nicht mehr. 8 

„Driefe des Hen Roufean, Conſuls in Tripolis, be⸗ 
fätigen den Tod des Major Laing und des Capitaͤn 
Clapperton. Erſterer iſt bei Tombuctu, nachdem die 
Stadt von den Fellata's erobert worden, und letzterer 
in Sakkatu, der Reſidenz des Sultans Bello, erſchla⸗ 
gen worden. Der Sultan hatte, trotz feines fruͤhern 
Verſprechens, ihn gu che Aden den wackern Reifenden 
todten laſſen, aus Furcht, daß er feinen Landsleuten 
den Weg ins innere Africa Öffnen würde. 

Auf den Geſellſchafts Inſeln iſt eine religidſe Revo⸗ 
lution ausgebrochen. Die neue Lehre, welche die Ver⸗ 


anlaſſung dazu gegeben, wird von zwei eingebornen Pre⸗ 
digern verbreitet. ur a b 8 


Ein Londoner Chemiker 
mung 1905 25 a de verſchiedenen 
tren angelegt und Folgendes ermittelt: Zwanzi = 
bikfuß Koblen- Gas, oder zehn Fuß Sa ar ſo 
viel Licht, 
i Angenommen nun, 
daß das Licht, welches man durch ein Pfund Talglichte 

von 1 Schilling (10 Sgr.) hat, 
1 r um die Hälfte wohlfeiler; denn man 
wird dieſelbe Quantität Licht von Spermaceti⸗Oel in 
einer Argandſchen Lampe fuͤr 6 D. St. (5 Sgr.) er⸗ 
halten; dieſelbe Lichtmaſſe, durch Verbrennung von Oel⸗ 
Gas erzeugt, wird 41 D. St. (3 Sgr. 9 Pf.), von 
Kohlen⸗Gas endlich nur 2. D. St. (2 Sgr. 3 Pf.) 


koſten. 

Von der Schnelligkeit mit welcher Londoner Blaͤtter 
die Tagesereignifie mittheilen, giebt Folgendes einen 
Beleg Vor Kurzem hielt Sir Franeis Bürdett bei ei⸗ 
nem Öffentlichen Gaſtmabl eine intereſſante ziemlich lange 


Rede. Noch vor Beendigung des Mabls ward ein 


Blatt der „Sun“ vom jeliigen Abend, und zwar von 
deren erſter Auflage, in die Geſellſchaft gebracht, wel⸗ 
ches bereits den größten, nicht weniger als 5 Columnen 
einnehmenden Theil jener Rede enthielt. 


Oeffentliche Rechenſchaft, N 

die Louiſen⸗ Stiftung in Berlin betreffend. 

Gern erfülle ich auch in dieſem Jahre die Ver⸗ 
pflichtung, dem geehrten Publiko von den eingegan⸗ 
genen Beitragen für die Louifen-Stiftung in Berlin, 
die gewohnte Öffentliche Rechenſchaft zu geben. 

Die Beiträge waren: 
5 aus dem Stettiner Regierungsbezirk 262 Rt. 123 Sg. 
Db) = = GStralfunder , = „191 282 
Coͤsliner = = 3-05 = 


7 # 463 Nt. 6 Sg. 
welche an den in Berlin beſtehenden Stiftungs⸗ und 
Aufſichts⸗Verein für dieſes ruͤhmliche Denkmal unſe⸗ 
rer verklaͤrten Königin, von mir abgeliefert worden. 

Im Auftrage dieſes Vereins 80 ich allen bereit⸗ 
willigen Gebern den herzlichſten Dank, damit die er⸗ 
freuliche Anzeige verbindend; daß ſich dieſe Er⸗ 
ziehungs-Anſtakt weiblicher Jugend immer mehr in 
ihrer wohlthaͤtigen Wirkſamkeit bewaͤhrt, auch neuer⸗ 
dings von dem Verein die unentgeldliche Aufnahme 
der Tochter eines verſtorbenen geachteten Mitbuͤrgers 
bewilligt werden. Stralſund, den 28. März 1828. 

(gez.) v. Rohr, ze 
Koͤnigl. Regierungs-Praͤſident. 


ce) = = 


Literariſche Anzeige. 


Der erfahrne Hausvater 

auf dem Lande, ein A Pa Noth⸗ und Huͤlfsbuch 
für Landwirthe, in dem fie eine vollſtaͤndige Anwei⸗ 
fung finden, wie fie ihr Vieh, und zwar Pferde, 
Kuͤhe, Schaafe und Schweine, am beſten aufziehn 
können, und worauf fie beim Einkauf deſſelben zu 
ſehn haben, damit ſie nicht betrogen werden, wie ſie 
ferner das Vieh pflegen und warten muͤſſen, damit 
es immer geſund bleibt, und ſie den meiſten Nutzen 
davon ziehen koͤnnen, auch krank gewordenes Vieh 
wieder zu heilen und geſund zu machen vermögen; 
nebſt einem Wirthſchaftiskalender, welcher eine Ueber⸗ 
ſicht aller Arbeiten und Verrichtungen eines Lands 
. je en Er a des Jahres 8 

uf dreißigjaͤhrige Erfahrung gegruͤndet. 1 Sgr. 

In Stettin zu ef 955. Morin (Moͤnchen⸗ 
ſtraße 464.) 3 


Theater⸗ Nachricht. 

Freitag, den 18ten April „von der Familie 
Kobler, erfie Tanzer des Käiſerl. Königl. Wiener 
Hoftheaters, zum Erſtenmale: Die glückliche Wilde, 
oder: Triumph der Liebe. Vorher: Schneider Fips, 
oder: Die gefährliche Wachbarſchaft, Luſtſpiel von 
Auguſt von Kogebue. Montag, den 2ıften, großes 
komiſches Ballet: Die ſchlaue Winzer. Vorher: 
Der leichtſinnige Lügner, Luſtſpiel in 3 Akten von 
L. Schmidt. * 


Theater ⸗ Anzeige. 
Sonntag, den 20. April 1828: Drei Stunden aus 
dem Leben eines Schirrmeiſters, oder: Der umge⸗ 


worfene Poſtwagen ꝛc.; — ich bitte wiederholentlich 
ergebenſt, die bereits ausgeſandten und bis jetzt noch 
nicht eingetauſchten Plaß-⸗Anweiſungs⸗Karten von 
jetzt ab, bis zu dem obenbenannten Tage, in meiner 
Wohnung Kr gütige Entree- Bilteistumtaufcyen 
zu laſſen, woſelbſt auch bis dahin Billets zu Sperrfig, 
Logen und Parterre verkauft werden. Die Umwechſe⸗ 
lung der Karten gegen gültige. Billets wurde an der 
Kaffe ſelbſt, befonders bei dem zu gewärtigenden An⸗ 
drange, zu weitlaͤufig werden, und könnte leicht zu 
Irrungen Anlaß geben. Der Tag der mir dann 
noch zuſtehenden zweiten Vorſtellung: Das Feſt der 
Jandwerker ꝛc.; afro Uniform, wird 
Einem hochgeehrten Publikum ragt: bekannt geen 
werden. “ Couribl, \ g 

Bau- u. Wallſtraßen⸗Ecke Nr. 547. . 


Kun ſt, Anzeige. 

Unterzeichneter macht dem kunſtliebenden Publikum 
ergebenſt bekannt, daß ſeine akademiſche Kunſt⸗ 
gallerie von Wachsfiguren in Lebensgröße nebſt 
ſehenswerthen Panoramen⸗Anſichten, von Sonn; 
tag den zoſten d. M. und waͤhrend des Markts 
in einer dazu erbauten e am Bollwerk, täglich 
von Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr zu ſehen 
ſind. Er bittet um recht zahlreichen Beſuch. Der 
Eintritis-Preis iſt 5 Sgr.; Kinder zahlen die Halfte. 

Der Mechanikus Meyer. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
eute fräh wurde meine Frau, geb. Kleve, v 
ae 1 Knaben gl klich ee 
tin den ı6ten April 1828. x 933 
Balcke, Koͤnigl. Poſt⸗Secretair. 


. po nn aus 
Todes faͤl le. 


Nach ſechswoͤchentlichen ſchweren Leiden endete am 
laten d. M. Abends um 9 Uhr unfere theure, geliebte 
Mutter Sophie Friederike Hintze, geb. Mag⸗ 
litz, im 6sften Jahre ihr ſtilles freundliches Leben. 
Dieſe ſchmerzliche Anzeige den geehrten auswärtigen 
Verwandten und Freunden, im Namen des abwe⸗ 
ſenden Bruders, von den hinterbliebenen Töchtern 

Auguſte und Florentine Hintze. 
Stettin am 14. April 1928. 
Heute Vormittag um auf 12 uhr farb Gott 
lieb Gottfried Kruſe, St Jahr alt, an der 
Auszehrung. Unſeren Verwandten und Freunden 
widmen wir mit betrübten Herzen diefe Anzeige. 

Stettin, den sten April 1828. 

Wilbelming Schultze, geb. Rruſe, ) als 

Carl Benji. Xruſe, Geſchwiſter. 

Rofina Sophia Arufe, geb. Sebbe, als Stlef⸗ 
mutter. 


Am 1bten d. M., Morgens, endete ein nervoͤſes 
Fieber die irdiſche Laufbahn meines theuren Mannes, 
des Intendanten Johann Samuel Stüwert / in ſeinem 
60ſten Lebensjahre. Mit ſehr betruͤbtem Herzen melde 
ich dies Verwandten und Freunden. Stettin, den 
17 ten April 2828. Die hinterbliebene Witwe. 


a Anzeigen. 
Zuruͤckgekommene Briefe: 1) Baruſcheiber Greu⸗ 
uch in N deburg. rediger Meyer in Worn⸗ 
tuchen. Riedel et RR Berlin. 4) Mars 


or⸗Bruchmeiſter Kreiſchmer in Kontzendorff. ) 
S en EAN in Halle. 6) Scha 
2 laß in Bräſſow. 7) Grenzaufſeher Luͤdicke in 
othemühl. 3) Theod. Höhn in Berlin. 9) Poſa⸗ 
mentier M. Horn in Alt: Damm. 10) Schiſſer 
aM in Albrechtsbruch. 11) Major v. Knobelsdorff 
in Potsdam. 12) Carl Stahncke in Schi. Meinin⸗ 
April 1828. 
Ober⸗Poſt⸗Amt. 2 


— 


gen. Stettin, den ısten 


; Muſikalien⸗ Lecture. 
Meine im vorigen Jahre hier errichtete auf ſehr 
billige Bedingungen gegruͤndete 
Muſikalien⸗Leih⸗Anſtalt 5 
empfehle ich hiemit dem Andenken eines hieſigen un 
auswärtigen muſikliebenden Publikums. Stettin, den 
i8ten April 1828. B. W. Oldenburg. 


Unſere feit mehreren Jahren unter der Firma 
Carl Schredder & Fau } 

Feftandene Handlung, haben wir nach freundlichem 
Uebereinkommen unterm ıften Januar d. J., aufge 
hoben. Activa find getheilt, dagegen werden die 
wenigen Passiva durch Carl Schröder fuͤr gemein⸗ 
ſchaftliche Rechnung ausgeglichen werden; indem 
wir dies hiemitt zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 
danken wir für das uns bisher verliehene Vertrauen. 

8 Carl Schröder & Fauſt. 


Zugleich beehre ich mich, auf obiges Bezug neh⸗ 
mend, die ergebene Anzeige zu machen, daß ich eine 
Wein: und Rum⸗ Handlung in Vereinigung eines 
Deſtillations⸗Geſchaͤfts unter der Firma 

Carl Schröder & Comp. 
fortſetzen werde und erlaube mir, ein geehrtes Pu⸗ 
blikum auf diefe fernere Unternehmung mit der erge⸗ 
benen Bitte aufmerkſam zu machen, mir das bisher 
erwieſene Vertrauen und geneigtes Wohlwollen auch 
fernerhin zu erhalten. Noch bemerke, daß ſammt⸗ 
liche Getränke auch in jeder beliebigen Quantität in 
dem dazu in meinem Haufe eingerichteten Locale zu 
haben find. Stettin, den ısten April 1828. 

Carl Schröder, Breiteſtraße No. 39. 


IF Ein junger Mann wuͤnfcht einige muͤßige 
Stunden durch Privatunterricht in den alten Sprachen 
und in der Mathematik auszufülfen, und bietet feine 
Dienſte Eltern an, welche ihm ihre Kinder anver⸗ 
trauen wollen. Das Naͤhere hieruͤber 2 man bei 
dem Kalculator Fahl in der Schulzenſtraße Nr. 173. 


1 Einem hieſigen und auswaͤrtigen geehrten Publi— 
hm zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich dieſen 
me nicht ausſtehen werde. Ich empfehle daher 
€ N vorzäglich gut komplettirtes Galanterier, Bronce, 


iſen⸗, Ku . i 
„ Kurze- und lackirte WaarenKager. Auch 
ane tele ich engl. Strickbaumwolle, N asien und 


a 
che Auswahl Herren⸗Hüte und Mützen. 
Heinrich ch u Ha Breitehraße Mo, 41. 


Unter den diesmal empfangenen neuen Meßwaaren 
zeichnen ſich ganz vorzuͤglich aus: 
Wollblaue und sehr schöne schwarze decatirte 
Tuche und die neuesten Sommerzeuge zu Her- 
ren-Bleinkleidern. ; \ 
bald erwarte ich noch aus den Niederlanden: 
Nan d'Zephir und Circassiennes, Prima 
Qualit 
in großer Auswahl. Mein 
2 Velour-„Schoitisch und Lein-Teppich-Laager 
iſt fehr ſchön aſfortirt. Mit allem empfehle ich mich 
det, Markieren ganz 91 Wahrend 
auf m i 
ani in der Mon hengraßeren gewöhnlichen Buden⸗ 
A. F. Weiglin, Reiſſchlaͤgerſtraße No. 130. 


Einem hohen Adel fo wie Einem hochgeehrten Pu— 
blikum zeige ich hiermit ganz e daß ich 
jezt wieder mit den ſchon bekannten Engliſchen und 
Wiener Schnuͤrleibern aufs vollſtändigſte verſehen 
bin, und empfehle ſolche zu den moͤglichſt billigen 
Preiſen. . den Be an an 2 

Broͤcher aus Berlin, Damenkleidermacher 
Roßmarkt No. 757. her, 


Wiewohl ich mich enthalte, Preis-Anzeigen zu 
machen, so kann ich dennoch versichern, dass ich 
durch bedeutende Eäger in den Stand gesetzt bin, 
meine Waaren, bestehend in allen Gattungen Cal- 
fee’s, Zucker, Thee’s und feinen Gewürzen so- 
wohl Einzeln als im Ganzen, eben so billig und 
vielleicht billiger wie irgend Jemand, erlassen zu 
können, W. Schoenn, 

Marienkirchhof No. 779. 


Das früher von Herrn Friedr. Schmidt ge- 
führte Commissions-Lager feiner und mittel Tuche 
habe ich ebenfalls übernommen und ist dasselbe 
wiederum mit den schönsten Sorten in allen gang- 
baren und Mode-Farben versehn; — ich offerire 
solche daher zu den feststehenden Fabrique-Prei- 
sen und kann besonders das Waollblau, grün, 
schwarz und braun empfehlen. 

W. Schoenn, Marienkirchhof No. 779, 


Die Verlegung meiner Wohnung vom Roßmarkt 
Nr. 698 nach der großen Oderſtr. Nr. 62 mache ich hier⸗ 
durch ergebenſt bekannt. Zugleich verbinde ich hier; 
mit die Anzeige, daß in meiner Penſions⸗Anſtalt junge 
Maͤdchen unter billigen Bedingungen eine freundliche 
liebevolle Aufnahme finden, und auch noch einige 
Schülerinnen an dem von mir zu ertheilenden Uns 
terricht im Schneidern nach dem Maaße und allen 
uͤbrigen weiblichen Arbeiten Theil nehmen können, 
Auch nehme ich Kleider zum Zuſchneiden und Heften 
an. L. Eger. 


Den geehrten Beſtellern auf zu 9 5 5 Zeuche 
mache ich hiermit die Anzeige, daß wiederum ein 
roßer Transport fertiger Zeuche eingegangen. Die 
arben ſind diesmal beſonders ſchoͤn, indem die jetzige 
Jahres eit hierzu viel beitraͤgt, ſo erſuche ich ein ge⸗ 
ehrtes ublikum um recht zahlreiche Auftrage, die 
jegt auf das Schnellſte zac eig son koͤnnen. 


roll 


* 


Die Chocoladen⸗Fabrik 

von G. F. Hammermeiſter, 
oben der Schuhftraße No. 153, 
empfiehlt alle Sorten aufs ſorgfaͤltigſte bereiteter fei⸗ 
ner Vanille⸗, Gewuͤrz⸗, Geſundheits⸗ und Gerſten⸗ 
Chocoladen, Chocoladenplaͤtzchen, Citron⸗ und Chor 
coladen⸗ Bonbons und gebrannte Mandeln, zu fehr 
billigen Preiſen. 


— 
Baumwollen und Werg⸗Watten eigener Fabrik 
find zu den nur moͤglichſt billigen Preiſen in allen 
Größen zu haben, in der Niederlage am Bollenthor 
No. 934 bei G. Wachtler. 


a Gehorſamſte Anzeige. 

Ich hade jetzt meine Niederlage von Schwarzwaͤl⸗ 
der Stuben⸗ÜUhren in allen Gattungen von Magde⸗ 
burg nach Stettin verlegt. Jeden meiner Herren 
Gönner kann ich damit zur größten Zufriedenheit be⸗ 
dienen und die moͤglichſt billigen Preiſe ſtellen; ſo⸗ 
wie ich mich W verſtehen werde, dieſelben, 
beim douſinweiſen Verkauf, noch billiger abzulaſſen. 
Stettin den 18ten April 1828. 

Johann Dorer, am Marienthor No. 3a, 
beim Schloſſermeiſter Spiering. 


Bey mir find 6 Stück ſtarke eiſerne Winden zu vers 
miethen, welche ich ſehr dauerhaft und mühjam ges 
arbeitet habe; dieſe haben die Kraft, daß ein Mann 
damit mit den Haͤnden die Laſt von 140 Centner he⸗ 
ben kann; ſolche find vorzuͤglich beym Stauen der 
Schiffe, ſo wie zu jedem andern Zweck anwendbar. 

Jaͤdicke, Schloſſermeiſter, Oderſtraße No. 65. 


Um das im Industrie- und Meubel-Magazin sich 
gebildete grosse Lager von Meubeln zu verklei- 
nern, sind die Preise so niedrig gestellt, dass im 
Markt am Bollwerk nicht wohl ler ekauft wer- 
den kann. Sophas,- Stühle, Secretaire, diverse 
Tische, Schenken, Kommoden, Bettstellen und 
Wiegen, für deren Güte und Dauerhaftigkeit ich 
einstehen kann, empfehle ich besonders und bitte 


um geneigten gütigen Zuspruch. Auch er Be- 
stellung wird im Magazin angenommen und punkt- 


lich ausgeführt, C. F. Thebesius, 
. Sr. Wollweberstrasse No. 586 


Einem hochgeehrten Pobliko zeige ich hiemit an, 
daß ich mich hieſelbſt als Putzmacherin niedergelaſſen 
habe. Alles was zum Putze gehört, ſowohl ſtalieni⸗ 
ſche und genaͤhete Strohhüte, als auch Hauben und 
Handſchuhe in beliebiger Auswahl u. ſ. w. ſtehen 
bei mir einem Jeden zu Verkauf; auf alle moͤgliche 
Weſiſe werde ih den Ayſprüchen eines Jeden zu 
genügen ſuchen, und bitte daher um einen geneigten 
recht ergiebigen Bufprug, Meine Wohnung iſt in 
der Grapengießerſtraße No. 418 beim Bohrſchmidt 
Herrn Schmidt. m. Schröder. 


Ein junger Mann, von guten Eltern und mit den 
noͤthigen Schulkenntniſſen verſehen, findet als Lehr⸗ 
ling in meiner Handlung ſogleich ein Unterkommen. 

Auguſt Schmidt, Breiteſtraße No. 385. 


eine Gefaͤhrdun 


Fuͤr ein mit Material, Waarens verbundenes Eiſen⸗ 
Geſchaͤft wird ein Gehülfe ſogleich verlangt. Naͤhe⸗ 
res Darüber Bollwerk⸗ und Langebruͤckſtraßen⸗ Ecke 
No. 78. 

In einem hieſigen Ladengeſchaͤft wird ein unverhei⸗ 
ratheter Mann von Zaehne Jahren geſucht. as 
Nähere iR in der Zeitungs⸗Expedition zu erfragen 


Ein Burſche der Luſt zur Mal 5 
langt von Carl With nn ver⸗ 
Maler, Breiteſtr. No. 379 am Berliner Thor. 


Ein junges Frauenzimmer von guter Erziehung, 
fo wie im Schnei: 


in allen weihlichen Handarbeiten, 

dern gen ae ht 140 ne Unterkommen 

zu finden. ere erfährt man bey dem Lehrer 

Tollin, Frauenſtraße No. 875. 8 90 

— — . —ꝛ—3—8.3ů35r1:33.33ů3—3—ꝛ—ꝛůů—2—2—2—ů———ů———— 
Publikan dum. 

Es iſt der Preis des buchen Kloben⸗Brennholzes 
auf der Königl. Ablage zu Stargard, vom aften April 
c. ab, auf 5 Rthlr. Holz⸗ und 1 Sgr. Pflanzgeld, 
beſtimmt, mithin um 9 Sgr. pro Klafter herabgeſetzt 
worden; welches hiermit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft öffentlich bekannt gemacht wird. Stettin den 
zten April 1828. : | 

Königliche. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, 
Domainen und Forſten. 


Bekanntmachung. 

Der Faͤrber Wölffel auf dem ſogenannten Torney, 
zum Fundo des Vorwerks Zachan ge orig, beabſich⸗ 
tiget daſelbſt, feiner Wohnung gegenüber, eine Malk⸗ 
mühle, durch ein Pferd getrieben, anzulegen. Dies 
wird in Folge des $. 6 des Edicis vom aßſten Deios 
ber 1810 hierdurch bekannt gemacht und hat ein 
jeder, der durch dieſe beabfi ale Muͤhlen⸗Anlage 

feiner Rechte befuͤrchtet, gemdf dem 
§. 7. des gedachten Ediets, den Widerſprüch binnen 
8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumelden. 
Stargard den riten Märs 1828. 
Koͤnigl. Landrach und Director des Saatziger 
Kreifes.. v. d. Marwitz. 


Eichen⸗Borke verkaufe. 
Die im Saurenkruger Forſt mit 1334 Klafter und 
im Jädeckemühler Förſt mit 415 Klafter im Jahre 
1827 im Beſtande gebliebene, ins Trockene unter 
Dach gebrachte geputzte Eichen⸗Borke, foll zum oͤffent⸗ 
lichen Verkauf ausgeboetren werden. Die Termine 
zum Verkauf diefer Borke werden: 
a) für die 1331 Klafter im Saurenkruger Forſt, 
auf den zten May d. J. zu Rothemühl und 
b) für die 415 Klafter im Jaͤdeckemuͤhler dert, 
auf den aten Map d. J. zu Jaͤdeckemühl, Bor⸗ 
mittags von 10 bis 12 Uhr, in den Forſthaͤufern 
zu Rothemuͤhl und Jadeckemͤhl abgehalten; 
welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. Torgelow den sten April 1829. 
Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. 
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Beilage. 
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Beilage zu Nr. 31. der privilegirten Koͤnigl. Stettiner Zeitung. 


Vom 18. 


April 


1828 ; 
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Ediktal⸗Citation. 

Der Major Carl Philip Ludwig v. Borcke beſas 
nachbenannte in Hinterpommern im Borcken Kreiſe 
belegene Lehnguͤter des v. Borckeſchen Geſchlechis, 
naͤmlich: 

1) Stargordt, nachdem ſolches, nach dem kinder⸗ 
(ofen Ableben des Grafen Friedrich Heinrich 
Chriſtian v. Borcke, auf deſſen naͤchſte Agnaten, 
den Preußiſchen Oberſten Friedrich Adrian und 
den Heſſen-Kaſſelſchen Oberſten Ernſt Leopold 
Gebrüder v. Borcke gefallen war, durch einen 
mit dieſen geſchloſſenen Vertrag vom zoſten 
November 1790. / 

2) Cröffin, ein v. Lodfedrihee Afterlehn, wurde 
im Jahre 1741 von der Wittwe und den Vor⸗ 
mindern der Sohne des Werner Henning von 
Lockſtedt wiederkaͤuflich an die Wirte von Putt⸗ 
litz, nachher verehelichten v. Brieſen, veraͤußert, 
welche ihre Rechte, mittelſt Contract vom zaftgn 

ebruar 1757, der General; Seldmarfjchallin_von 
orcke geborne Freiin v. Hallart, cedirte. Dieſe 
vererbte es auf ihren Sohn, den Oberforſtmei⸗ 
ſter Heinrich Adrian Grafen v. Borcke und von 
dieſem gedieh es wieder auf ſeinen Sohn Frie⸗ 
rich Heinrich Chriſtian Grafen von Borcke. 

Nach deſſen Abſterben acquirirte der Major 

Carl Philip Ludwig v. Borcke, mittelft Contract 

vom 16ten Juny 1791, von der verehelichten Ge; 

heime Juſtiz⸗Raäthin v. Arnim, Ulrike Bernhar⸗ 
dine geborne Gräfin v. Borcke, als Allodial⸗ 

Erbin des bisherigen Beſigers das bisherige 

wiederkaͤufliche Beſitzrecht. 

3) molſtow, Schowantz und Jozenow find von 
dem Heinrich Adrian v. Borcke, mittelſt Ver⸗ 
gleichs vom iſten December 1778, von dem Haupt⸗ 
mann Bogislav Heinrich v. Kleiſt reluirt und 
deſſen Soͤhne Anton Adrian Sigismund und 
Philip Joſt Achat v. Borcke haben dieſelben 
nebſt den Gütern Gruͤnhoff, Luggevin, Oerns⸗ 


hagen und Patzig, dem Major Carl Philip Lud⸗ 


wig v. Borcke, mittelſt Contracts vom ızten May 
1794, verkauft. h 5 r 
Nach dem Tode des Major Carl Philip Ludwig von 
Borcke find die eben genannten Güter auf deſſen 
Sohn, den Rittmeiſter Ernſt Theodor Albert Eugen 
v. Borcke durch Erbfolge übergegangen, und auf den 
utrag deſſelben, in Gemaͤßheit des Geſetzes vom 
aöſten November 1826, werden hierdurch alle unbe⸗ 
kannten Agnaten, Mitbelehnte und Geſammthaͤnder 
des Geſchlechis v. Borcke und alle zwar dem Namen, 
nicht aber dem Leben und Aufenthalte nach befanns 
ten Agnaten dieſes Geſchlechts, namentlich: 
2) Fraſt Curth Gottlieb v. Borcke, im Jahre 1807 
9 Major im Regiment v. Malſchitzki zu Brieg, 
erdinand Wilhelm v. Borcke, im Jahr 1807 
kelmann im Regiment Fuͤrſt Hohenlohe zu 


DE Sark 3 5 5 
Elauspagen rag von Borcke, vormals auf 


» Carl Friedrich Wilhelm Stephan Mathias von 
Borcke, ehemals auf Cͤſtebuhr, 
und deren etwanige lehnfaͤhige Descenden aufgefor⸗ 
dert, in dem auf den ızten Junius c., Vormittags 
21 Uhr, vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ 
Landesgerichtsrath Grafen von Rittberg angeſetzten 
Termine entweder perfönlich, oder durch einen, mit 
Vollmacht und hinreichender Information verfehenen 
hieſigen Bee wozu denen, welchen es 
hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſions⸗ 
rathe Calo, Remy und Kruger, der Criminalrath 
Schmeling, Juſtizratch Bauck und Juſtiz⸗Commiſſarius 
Hartmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, um 
ihre etwanigen Lehenfolge 2122 die vorge⸗ 
nannten Güter anzumelden nnd geltend zu machen, 
unter der Warnung, daß die ſich nicht meldenden 
Agnaten, Mitbelehnte und Geſammthaͤnder des von 
Borckeſchen Geſchlechts mit ihren eiwanigen näheren 
oder gleich nahen Lehnfolge⸗Rechten an den in Hin⸗ 
terpommern im Borcken Kreiſe belegenen Guͤtern 
Stargordt, Eröffin, Molſtow, Schowantz und Zoze⸗ 
now mit deren Zubehoͤrungen, werden 17977575 
und daß der Provocant und deſſen lehnsfaͤhige Des⸗ 
cendenz je die naͤchſten Lehnsfolger, in Beziehung 
auf die eben genannten Guͤter, werden anerkannt und 
dieſem zu Seine für befugt erachtet werden, über die 
gedachten Güter, den Lehnsgeſetzen gemäß, zu verfür 
gen. Stettin deu zäſten kt 1828. 

Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Pommern 


Bekanntmachung. 

Die zur Erbauung der hieſigen Koͤnigl. Hauptwache 
erforderlichen Materialien an Holz, Lehm und Sand, 
ingleichen die Feldſtein,, Mauerziegel⸗ und Kalkfuh⸗ 
ren, ſollen an den Mindeſtfordernden verdungen wer⸗ 
den. Die Bedingungen ſind in dem Bureau der un⸗ 
terzeichneten Verwaltung einzuſehen und haben die 
Unternehmungsluſtige ihre Submiſſtonen bis ſpaͤte⸗ 


ſtens den zzſten d. M. anhero einzureichen. Stet⸗ 
tin den ı4ten April 1828. 
Koͤnigl. Garniſon⸗Verwaltung. 
\ Stegemann. 


Oeffentliche Vorladung. 

Nachdem mittelſt Verfügung vom katen Febr. c. 
der Concurs über das emeinſchaftliche Vermoͤgen 
der Wirthſchafter Auguſt Samuel Großmannſchen 
Eheleute, und uͤber den dazu gehoͤrigen Nachlaß des 
Rendiers C. A. Kloß eröffnet worden ift, haben wir 
zur Anmeldung der Anſprüche aller Gläubiger, und 
zum Nachwetſe der Richtigkeit derſelben einen Terz 
min auf der Gerichtsftube in Megow an dem arſten 
Die 1828, wie ae 8 Uhr, anberaumt. Zu dem⸗ 
elben laden wir alle unbekannten Gläubiger des Ge 
meinſchuldners und deſſen Erblaſſers hierdurch unter 
Aufforderung vor, in demſelben Termine zu erſchei⸗ 
nen, ihre n an die Concursmaſſe anzumel⸗ 
den, und die Richtigkeit derſelben nachzuweiſen; wenn 


fie aber ausbteiben, zu Kate peel daß fie mit ih; 
ren Anſpruͤchen an die Maſſe pfaͤcludirt, und ihnen 
deshalb ewiges Stillſchweigen gegen die. Gläubiger 
auferlegt werde. Für den Fall ihrer Behinderung 
werden ihnen zu Bevollmächtigten der Herr Stadi⸗ 

erichts⸗Seeretair Liſt, und Herr Stadtgerichts⸗Regi⸗ 
— Am Ende hieſelbſt vorgeſchlagen, welche ſie 
mit Information und Vollmacht zu verſehen haben. 
Pyriß den zöften: Februar 1829. 

Patt imonialgericht über Megow. 


Zu verpachten. 


Auf Verfügung des Königl. Hochloͤbl. Ober⸗Vor⸗ 


mundſchafts⸗Kollegii zu Stettin, ſoll das im Pyritzer 
Kreiſe, 2 Meilen von Stargard, 7 Meilen von Stet⸗ 
tin und 7 Meilen von Landsberg an d. W. belegene, 
den minorennen von Papſtein gehoͤrige Gut Blum⸗ 
berg, von Johann d. J. ab, auf 9 Jahre an den 
Meiſebietenden, unter Vorbehalt der Ober⸗Vormund⸗ 
schaftlichen Genehmigung, verpachtet werden. Das 
Gut iſt völlig ſeparirt und regulirt, enthält 20 M. 
M. guten Acker, 340 M. 
Ihna liegende gute Wieſen, und 1181 M. M. Huͤ⸗ 
tung. Die Pachtbedingungen ſind bei dem unter⸗ 
zeichneten Vormunde, ſowie auf dem Gute ſelbſt ein⸗ 
fehen, welches Liebhabern zu zeigen der Wirthſchafts⸗ 
Onfpetir Voigt angewieſen if. Zur Abgabe der 
ebote iſt ein Termin auf den zten Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, in der Wohnung des Herrn Juſtiz⸗ 
raths Mannkopf zu Stargard angeſetzt, zu welchem 
Pachtluſttge mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Meiſtbietende, zur Sicherung feines Gebots 
300 Rihlr. bei dem Patrimonialgerichte deponiren 
muß. Brallentin bei Stargard n Pommern den sten: 
April 1828. . von Borde. 


Zu verkaufen 

Die den Erben des verſtorbenen Muͤhlenmeiſters 
Paulenz zugehorige, in der Nähe des hieſigen Amts⸗ 
dorfes Heinrichswalde belegene Bockwindmuͤhle, zu 
welcher ein Wohnhaus, eine Scheune, Stallgebaͤude, 
eine Wörde nebſt Garten von 2 M. M. Flaͤchen⸗In⸗ 
halt, 34 M. Acker, 12 M. Wieſewachs, fo wie die 
Weidegerechtigkeit in der Gemeindekoppel auf 2 Pfer⸗ 
de gehören, foll im Wege der nothwendigen Sub; 
haſtation, in den 1) auf den ı7ten. März, 2) auf 
den ıgten Ayril und 3) auf den ten May, jedes⸗ 
mal fruͤh 10 Uhr, in der Gerichtsſtube zu Ferdinands⸗ 
hoff anſtehenden Vietungsterminen oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und. 
zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt 
werden wird, falls nicht rechtliche Umftände ein Ans 
deres nothwendig machen. Die Taxe kann in unferer 
Regjiſtratur eingefehen und die Verkaufsbedingungen. 
werden in den Terminen bekannt gemacht werden. 
Wedermünde, den Zoſten Januar 1928. 

Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermünde. 

Dickmann. 
—— — — ͤ ͤDꝶwY— g? H—:̃ — — 
P ROC LAMA. 

Alle diejenigen, welche aus irgend einem recht⸗ 
lichen Grunde an das von dem Mäller Friedrich Au⸗ 
guſt Ludwig Roduſt an den Muͤllergeſellen Johann 


M. groͤßtentheils an der 


Friedrich Wieſe zu Ganſchendorff abgeſtandene Pacht- 
recht der Walkmühle bey Trantow . den 99 
befindlichen Muͤhlengebaͤuden cum pertinentiis Ans 
ſpruche und Forderungen zu haben vermeinen, wer 
den hiedurch aufgefordert, ſolche, bey Strafe des 
Ausſchluſſes, in dem peremtoriſch auf den 28ſten dies 
ſes Monats, Morgens 9 Uhr, angeſetzten Liquidations⸗ 
Termin hieſelbſt anzumelden. Datum oitz, den 
3. April 1828. Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
2 T...... . ͤ—..... . 
Zu verkaufen in Stettin. 
Hollaͤndiſcher Voll- und Phlen⸗Hering biligſt bei 
J. C. Graff. 
ee en 
Friſche pommerſche Butter in Gebinden von 20 
Pfd. Netto, ſehr ſchoͤner geraͤucherter Lachs, beſte 
pommerſche Schinken a Pfd. 44 Sgr., friſche Sar⸗ 
dellen a Pfd. 3 Sgr. Recht guter Rothwein pr. An⸗ 
ker 9 Rıhir., . Flaſche 7% Sgr., weißer fchlef. 
Landwein pr. Anker 54 Rthlr., 2. Flaſche 6 Sgr. 
ohne Flaſche. Geſchnitt. Portorico A Pfd. 10 Sgr. 


Fertige Säcke und Beutel aller Art; desgleichen 
Sacks und Futter⸗Leinwand, aͤußerſt billig bey 
arl Piper. 


Commissions-Lager gr. Oderstrasse No 12. 
Von weisse Leinewandten, Bettdrilliche, Feder- 
leinen und mehrere andere Leinen-Waaren, Zwirn, 
farbige Nanquins, Dachtgarne, graue Leinewand- 
ten und Zwillig zu billigen Preisen, 
Johann Ferd. Berg. 


Canaster, feinsten gelben und andere Sorten schö- 
nen Portorieo. in Rollen, geschnittenen feinen, 
mittel und auch billigsten Portorico, Cigarren in 
bekannter guter Waare und Packet-Tabacke bey 

Johann Ferd. Berg, gr. Oderstrasse No. 12. 


en ſtark mouffirenden Champagner, von Jac- 
e Aci akt 3 an in 
anzen und halben Flaſchen, hat noch billigſt abzu⸗ 
a f D E. Goldbeck. 


— ———— —— — —— 
Fein, mittel und reel ord. Caffee's, Magdeb. Cicho⸗ 
rien, Cacao, Mandeln, Carol. Reis, Piment, Pfeffer, 
Bourb⸗Nelken, Cassia lignea, feinſten Kugel; und 
Hayſan⸗Thee, Backpflaumen u. a. m. bei 

G. F. e 
oben der Schuhſtraße No. 153. 


Neuer Rigaer und Mecklenburger Saͤe,Leinſaamen, 
franzöſiſcher Luzern⸗ und Spoͤrgel, Saamen bei 
Auguſt Wolff. 


!!!.! . WERT m 
Friſche hollſteiner Butter in halben Tonnen, ſowie 
beſter hollſteiner Kaͤſe ben, Witte, 
; am Bollenthor No. 1097. 


Ein in Commiſſion erhaltener Transport neuen 
polniſch. Theers, von vorzuͤglicher Güte, ſetzt mich 
in den Stand, billige Preiſe ſtellen zu konnen. 

G. F. Grotjohann, gr. Oderſtraße No. 1. 


Neue Mallagaer Roſinen in ganzen und halben 


aͤſſeln find zu verkaufen, bey 
: 5 3 Grotjohaun, gr. Oderſtraße No. 2. 


Rigaer Matten, engl. Steinkohlen, Theer und 
Pech, bey ! Hoffmann & Barandon, 
Speicherſtraße No. 76. 


Gutes, geſundes, nicht geſchwemmtes buͤchen, eichen 
und birken Klobenholz, alle Sorten fichine Bauhölzer, 
Diehlen, Dach- und Floßlatten, verkaufe ich von meis 
nem Holzhofe neben dem Badehaufe — Brennholz 
Pi fortwährend bei der 2 Seegebarth in rw 

ow — zu den billigſten Preiſen. 

Carl Mylen, Fuhrſtraße No. 34 


BE 1 inſaamen bei 
Neuer ag ie ölderer Theune. 


3 inen T orzuͤglich 
Ich habe fo eben einen Transport Vorzug 
ſchoͤne Achte Korn⸗Seife erhalten, die ich a Tonne 
von 280 Pfd. Netto zu 19 Rthlr. verkaufe. 

Paul Teſchner jun., am Neuenmarkt, 


Mit allen Sorten ſchleſſchen Hohlglaswaaren, ſo 
wie auch mit ganz feinem boͤhmiſchen, ſchleſſſchen 
und ord. Tafelglaſe empfiehlt ſich der Glaſermeiſter 

C. F. Weichardt, Stettin, 

a heil. Geiſtſtraße No. 323. 


abe eine Sendung gerißne und ungerißne weiße 
3 Daunen erhalten, die ich zu ſehr bil⸗ 
ligen Preiſen verkaufe. Auch find außerft billige 
fertige neue Betten bey mir zu haben. 
David Salinger, große Laſtadie No. 195. 


Von der beliebten Soda-Seife, 
welche der eigen gekochten Seife bei weitem vorzu⸗ 
ziehen, verkaufen in Centnern und Pfunden billigſt 

Fr. Pitzſchky & Comp. 


Zu verkaufen oder zu vermiethen. 
ar auf der Marien⸗Kirchen-Freiheit No. 780 be: 
legenes, vor zehn Jahren neu erbauetes Haus, bin 
ih willens aus freier Hand zu verkaufen, oder die 
Unter⸗Etage in demſelben zum ıften July anderweitig 
14 vermiethen. Hierauf Reflectirende wollen ſich ge⸗ 
lligſt wenden am ) 
907. Lehmann, große Dohmſtraße No. 791. 


Häuſer verkauf. 1 
Das auf der MarienftiftssFreiheit in der kl. Ritter⸗ 
ſtraße sub No. 808 belegene und im Jahre 1818 neu 
erbaute Wohnhaus, ſoll aus freier Hand verkauft 
werden, und ſind die naͤhern Bedingungen gefaͤlligſt 
Pelzerſtraße No. 807 zu erfragen. 
Veraͤnderungs wegen bin ich willens, mein Haus 
n der Moͤnchenſtraße No. 460, aus freier Hand zu 
verkaufen. Siebner. 


Ich bin willens, 


af eines meiner in Jaſenitz belege⸗ 
fon in gutem Zuſtande ſich befindenden Haͤuſer aus 
= 18 Hand zu verkaufen, und lade Kaufluſtige hiezu 
gebenſt ein. Jaſenitz den ıften April 1828. a 
M. T. Fritz. 


Zu verauctioniren in Stettin. 


Am agften April c., Nachmittags 2 Uhr, ſollen im 
Königl. Stadtgericht: Silber, goldene und filberne 
Taſchenuhren, Glas, Betten, Kleidungsſtücke, gute 
Möbel aller Art, ein Octant, eine Partie gute Glas⸗ 
fenftern u. m. dgl. Gegenjtände versteigert werden. 

Reis ler. 
— . . ˙ See 
ä EEE 
Zu vermiethen in Stettin. 
Aae; mi I Markt iſt eine ur nebſt 
ubein nahe am Roßmarkt nchen 
ſtraße No. 6027 zu veꝛmiethen. 5 a 5 

Ein Logis von 5 Stuben, Küche, Keller nebit Bor 
denraum und Holzgelaß, auf Verlangen Fr ein 
Pſerdeſtall, iſt zu Michaelis zu vermiethen. Auch 
iſt eine ganze Hauswieſe ſogleich bei mir zu vermie⸗ 
then. Fuhrmann Lahſer, 

große Wollweberſtraße Ne. 565. 

Eine sehr schöne Vörderstube steht sotort in 
der besten Gegend der Stadt zu vermiethen, Nä- 
heres in der Zeitungs-Expedition. 

Vorne an in der Speicherſtraße No. 88 find in der 

beretage 2 neu ſehr elegant are Zimmer, 
mit einem Cabinet, für einen einzelnen Herrn, fo wie 
die auf gleiche Weiſe eingerichtete Unteretage von 
T heizbaren Zimmern zu vermiethen. 

Eine meüblirte Stube nach vorne heraus nebſt 
Schlafkabinet it im Haufe No. 583 große Wollwe⸗ 
berſtraße zum iſten May a. c. zu vermiethen. 


In der kleinen Oderſtraße, oder deſſen Hinterhauſe 
am Bollwerk No. 1070, iſt ein Holzhof und eine 
Speicher⸗Remiſe zu vermiethen. 

Die zweite Etage, beſtehend in 3 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, heller Kuͤche und Keller, im Haufe No. 808 
kleine Ritterſtraße, iſt zum ıften July a. c. zur Ver⸗ 
miethung frey. 

In der gr. Wollweberſtraße Nr. 571 iſt die zie 
Etage, beſtehend aus ſieben heizbaren Stuben mit 
zugehoͤriger Küche, Holz, und Gemuͤſe⸗Keller, und 

emeinſchaftlichem Trockenboden, zum ıften Juli d. 

. zu vermiethenz das Nähere darüber iſt bei Uns 
terzeichneter im bezeichneten Haufe zu erfahren. 
Stettin, den zien April 1828, 

17 Wittwe Jesnitzer. 

Reifſchlägerſtraße No. 131 Iſt die zweite Tage 
beſtehend aus zwei Stuben, Ie Ne N 
Küche, zu Johanni zu vermiethen. 


In meinen Speicher No. 57 find zwei Böden fo: 
gleich zu vermiethen. J. C. Graff. 

Die zweite Etage des Haufes große Bderſtraße 
No. 70, beſtehend in 6 Stuben, Kammern, Kuͤche, 
Keller und Holzgelaß, iſt zu vermiethen und das 
Nähere darüber in demſelben Haufe parterre zu er: 
führen 2 

um iſten July d. J. ift die zie Etage im Haufe 

Grapengießerſtraße No. 166 an einen ruhigen Mielher 
zu vermiethen. Näheres Heumarkt No. 136 parterre. 

Eine Stube nebſt Kabinet und ein Entree ſteht in 
dem Hauſe Beutlerſtraße No. zs eine Treppe hoch 
zum iſten May c. zu vermiethen. 


In der Frauenſtraße No. 879 ift ein trockner Wein; 
oder Waarenkeller zu vermiethen. N 


Mfiekwochhrraße Mo. 1058 wird Die ate Erage, Fee 
hend in 5 Stuben, 2 Kammern, heller Kuͤche, Keller 
und Bodenraum, zu Oſtern d. J. frei und kann 
wegen gänzlicher Herſtellung erſt zu Johanny d. J. 
oder auch etwas früher anderweitig vermiethet werden. 
E TTT... A A A 
Zu vermiethen im Kaufe der Frauenſtraße No. 913 
„„ en e 3 
elaß und Kellerraum; — zur Beziehung auf Jo⸗ 
Hanni oder Michaeli d. J. ziehung auf J 
„Ein großer Getreideboden ehr ur Wermierpung 
frei, Breiteſtraße No. 365. ſteht 3 1 


zu vermiethen auſſerhalb Stettin 
Eine ſehr angenehm gelegene Sommerwohnung in 
Grabow weiſet die Zeitungs Expedition nach. 


Wie ſen ver miethung. 

Meine an dem krummen Reglitz⸗Strohm in der 
langen Fahrt am großen Bruch belegene, circa 
5 pommerſche Morgen große Hauswieſe, iſt auf ein 
oder mehrere Jahre zu vermiethen. 

J. J. Schumacher, kleine Dohmſtraße No. 683. 

Eine gewichen at im erſten Schlage an der 
Schwanke zwiſchen Frauendorf und Bodenberg lies 
gend, iſt ſogleich anderweitig zu verpachten; das 
Nähere deshalb, große Oderſtraße No. 6. 


Bekanntmachungen. 

Das Caffee-Haus und Kegelbahn, Pladrinſtraße 
No. 113, habe ich bereits eröffnet, und werde dies 
Geſchaͤft in eben der Art, wie mein Vorgänger Herr 
Bodendorff, fortſetzen; bitte daher ein Lacher ie 
Publikum um geneigten Zuſpruch. Stettin den zten 
April 1828. C. Lublow. 


Reſtauration und Billard. 

Indem ich einem geehrten Publikum ergebenſt an⸗ 
zeige, daß ich jetzt im ehemaligen Brinckmannſchen, 
jetzigen Kubeſchen Haufe, Reifſchlaͤgerſtraße No. 134 
eine Treppe hoch wohne, und fortwährend Mittags 
und Abends ſowohl in, als außer dem Haufe ſpeiſe, 
bitte ich um fernern geneigten Beſuch. 

j Gentzke. 
finden einen Dienſt im 


Ein Marqueur 
„ Cafe, national, Heumarkt No. 26. 


Einem ge 
daß ich meine 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hie 
auswärtigen hoch- und achtbaren en — 


tes Fuhrwerk ſowohl außerhalb auf Reiſen als auch 


hier zu Spatzierfahrten, zu den billigſten Preiſen 
15 555 Goſch, Louiſenſtraße No. 5 
inem hochgeehrten Publiko meine Tabagi 
Kegelbahn beſtens empfehlend, bitte ich unter Er 
Verſprechen einer reellen und prompten Bedienung 
um recht zahlreichen Zuſpruch. Die bekannt anges 
nehme Lage meines Haufes, erdumig freundliche 
Zimmer, und der ſchoͤne an der Oder belegene Garten 
. e eines Jeden mich mit Beſuch 
eehrenden vollkommen entſprechen. 
EN ſprechen Grabow, den 
5 in mann, Haus Nr. 4. 
Wegen beſtändiger perfönlicher Ab i 
Haupt: Snhabers der Leih⸗Anſtalt, ne Be — und 
Bollenſtraßen⸗Ecke No. 687, wird dieſelbe von heute 
an hiedurch aufgehoben, und alle Pfandgeber erſucht, 
die dar egebenen Pfaͤnder fpdteftens bis 25. Juny c. 
einzulöſen, widrigenfalls dieſelben nach gedachtem 
Tage dem Königl. Stadtgericht hieſelbſt zum Ver⸗ 
i übergeben werden. Stettin den ıften 
pr 2 | 


IM, Hefen 
von vorzuͤglicher te ſind jetzt taͤgli 
ben, Frauenſtraße No. 897 52 ae Vie 
Gebrüder Scheeffer. 
Gut trocken ungeflößtes Elfen Klobenhols, i 
mir zu haben, mit Fuhrtohn f Klafter Pe Er. 
Zimmermann, Ober⸗Wieck No. 4. 


des 


' wird ein ſchwarzes, 3 Fuß 7 bi 
Ble 0 een, Wagens, e dees . 
m erg hl 2 ein andres zu 
unſcht. ere Auskunft 
ſtraße No. 464. 2 ft Möndens 


„Rodenberg No. 247 it bei der Wiinde des Böt 
chermeiſters Brieſe eine gute, mit eiſernen Reifen 
beſchlagene Badewanne zu verkaufen, oder zu ver⸗ 
miethen. 
ß ß ————— ——— 
5 Lotter i = 

ur sten Lotterie, weſche am gaſten April 
wird, ſind noch ganze Looſe 4 5 Ktlr. 7 S 0h 
fünftel à 1 Rilr. n Sgr. bei mir zu haben. 


J. Wils nach. 


ehrten hieſigen und auswärtigen reſp. Publico zeige ich hiemit ergebe 
andlung verkauft habe. Da deren Hebergabe jero erſt am erstens 3 
ſes Jahres ſtatt findet, ſo verkaufe ich alle Gegenſtände bis dahim noch zu den billigſten 


Juny die⸗ 
rei⸗ 


fen; ich empfehle mein Lager daher zu dem bevorſtehenden Markt beſtens, bemerke indeß d 
bei, daß ich während deſſelben nicht mehr ausftehen werde, und bitte daher um recht Pe he 


chen Zuſpruch in meinem Haufe, 


Bedeutend unter den Fabrik⸗ und Einkaufs⸗Preiſen werde 


ich bis zur Uebergabe meiner Handlung noch folgende Gegenſtaͤnde, als: 
Berliner Porcellane, beſtehend in Tafel-, Caffee, Thee⸗Servicen und Taſſen, 5 


brillantirte Glaswagren in reicher 


Auswahl, 


Parifer Dejeuns, Vaſen, bemalte Taſſen und Kuchen⸗Teller, 
ifer Neceſſaires, Pappfachen und Parfümerien, 
arlsbader Herren- und Damen⸗Tojletten, 
damaſtne und zwilchne Handtücher, 5 
Galanterie⸗Waaren aller Art, (Letztere mit so Proc. Verluſt,) 


verkaufen. Steitin den 13ten April 1828. 


W. Weidmann 3 
ende No. 48. 


Markt-Anzeigen in Stettin. 85 
Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mein vollkommen i 

Modewaaren-Lager, worunter fich bereits mehrere von den auf e en Weg 
eingekauften Waaren befinden, als: Sommerhüte in den modernften Formen Pariser, 
ſaͤchſiſche und Berliner genaͤhete Strohhuͤte neueſter Fagons, geringſter bis feinſter Qualits; 
Italieniſche Huͤte jeder Größe in allen Nummern; ein großes Sortiment der neueſten Bänder, 
Blumen in Bouquets und Kraͤnzen, eine bedeutende Auswahl Flohrtuͤcher und Soße, 
Shawls, ſchwarze Petinet- und echte Tuͤll⸗Tuͤcher, 7 bis 10 viertel groß, Schleier glatte u 
geſtickte, in Petinet, Flohr und Kantengrund, weiße und ſchwarze echte Blonden in allen Brei 
ten, Blondenhauben, Schnallen zu Garnirungen, Gürtel und Guͤrtelſchnallen, Na 
und mehrere neue Gegenſtaͤnde der Mode. Mein SeidenWaaren⸗Lager ip ſowohl in echt 
ſchwarz wie in den neueſten Farben mit den modernften Gegenfländen reichlich affortirt, wor, 
unter ſich eine große Auswahl der beliebten zweifarbigen Gros de Naples und weiße Kleider; 
Atlaſſe befinden; und empfehle ich beſonders ein huͤbſches Sortiment der neueſten wollenen 

Shawls und Umſchlagetuͤcher, welches ich in Leipzig auswaͤhlte, zu ſehr billigen Preiſen 

Heinrich Weiß. 5 

BEER 


— 

Couleurte ſeidene Batiſt⸗Tuͤcher fuͤr Herren, desgleichen baumwollene, weiße Baſtard⸗ 
Tücher 5 bis 7 viertel groß, ſchwarze Levantine- und Gros de Naples.-Tücher 4 bis 8 viertel 
groß, Jabots, Chemiſets, Kragen, Tragebaͤnder, engliche Jabots-Batiſte, Linon die Elle von 
10 Sgr. an, geſtickte Striche von 5 Sgr., und Handſchuhe aller Art empfiehlt 

i Heinrich Weiß. 

Mein Manufactur⸗Waarenlager, welches zu dieſem Markt ganz complettirt iſt, empfehle 

ich hiemit ganz ergebenſt, und iſt mein Budenſtand derſelbe wie früher, 5 
F. W. Erott 


Die Porzelan. und Glaswaaren- Handlung 
x von D. F. C. Schmidt 
empfiehlt: 

Porzelan und Sanitäts geschirr, Tafel-, Kaffee- und Thee- Service, 

feinste böhmische Cristall-Glaswaaren aller Art, 

Englische Wein- und Biergläser, 

bemalte und vergoldete Tassen in neuesten Mustern, 

Stein guth bester Sorte, Tafelser vice, 

Spiegel in modernen Rahmen von Birken -, Zuckerkisten · und mahagonı Holze, und 

emaillirt gusseisen Kochgeschirre in allen Artikeln, z 
Der Laden ist während der Marktzeit offen, Der Budenstand in der Louisenstrasse, 


Rehkopf & Deffmann, 
am Kohlmarkt, Moͤnchenſtraße No. 434, 
empfehlen ihr aufs beſte ſortirtes Lager von: 
feinſten boͤhmiſchen Criſtall⸗Glaswaaren, 
Engliſchen Bier⸗ und Weinglaͤſern, 
Porzellan und Sanitäͤtsgeſchirr, Tafel! Thee, und Kaffee⸗Serylcen, 
Berliner und Pariſer bemalten und vergoldeten Taſſen, 
Steingut⸗Tafelſevicen und einzelnen Gegenſtaͤnden, 
Spiegeln in modernen Rahmen, 
Gleiwitzer emaillirt gußeifernen Kochgeſchirren, 
weißem und grünem Hohlglaſe aller Art. f 
Auch wahrend der Markızeis And fie nur in ihrer Wohnung angurreffen, 


Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohl aſſortirtes Tuchlager, ſo wie eine 
gute Auswahl modernſter Sommerzeuger im Preiſe von 7 Sgr. bis 1 Rihlr. Courant, Cir⸗ 
caſſiennes, Kaiſertuche und alle andere Wollenwaaren auf meinem gewöhnlichen Budenftand, 
in der Moͤnchenſtraße vor dem Haufe des Herrn Pagel. F. G. Kanngießer. 


* * „ * „ „ K KNA RR A KT KT FH FR FI 

a . Durch ſelbſt gemachten Einkauf in der Leipziger Meſſe iſt unſer ee ar 
A bevorſtehenden Markt auf's vollkommenſte aſſortirt und bietet, außer allen bekannten 2 
* Artikeln, die neueſten Kleider⸗Cattune und andere ganz neue Stoffe zu Damenkleidern 2 
3 dar. Zugleich empfehlen wir ein großes Sortiment der neueſten und ſchoͤnſten umſchlage⸗ 28 
3% tüdher und Shawls in woll. Thibet und Bourre de Soye, Bettdrilliche und dazu paſſende 
2 Federleinen, ſowie Hanfieinen in allen Nummern, zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. Un- 22 
2 fer Stand iſt auf dem Roßmarkt dem Haufe des Herrn Zollchow gegenüber. . 
2% J. Leſſer & Comp. 2% 
* K N N N N EAA FT EEE FT RE I ek 


Indem wir ergebenſt anzeigen, daß unſer Budenſtand wie gewoͤhnlich neben dem des 
Kaufmann Herrn Durieux iſt; verfehlen wir auch nicht, Ein hochachtbares Publikum darauf 
aufmerkſam zu machen, daß wir mit unferer Band- und Kurze⸗Waaren⸗ Handlung auch in 
unſerm Laden oben der Schuhſtraße No. 625 bleiben werden. Unſer Lager iſt mit allen moͤg⸗ 
lichen Artikeln complett ſortirt. Unter Zuſicherung der billigſten Preiſe, bitten wir um guͤtigen 
Zuspruch. H. Auerbach & Comp: — 
— en When Des Dion Sabre 2 .. ee + 5 
Putz-, Mode: und dahin gehörenden bekannten Waaren in meiner Bude auf dem Roß⸗ 
* marke ohnweit der Waſſerkunſt anzutreffen, wo ich, um allmählig aufzuraͤumen, zu ganz 1 
n niedrigen Preiſen verkaufen werde. ne 
. Mehrere zurückgeſetzte Waaren aber, worunter noch eine Parchie kleiner und 2 
% großer Ital. und coul. genahrter Strohhuͤte fi befinden, find in meinem Laden, Kohl; 2 
markt Nr. 429, anzutreffen. f J. F. Fiſcher sen. 2% 
RENNER RE ER EN EEE ES SS ER 


Ich beehre mich, ergebenſt anzuzeigen, daß ich während des diesjährigen Frühjaprs, 
Marktes auf dem Roßmarkte nicht ausſtehen werde und empfehle daher mein Waaren-Lager 
in meiner Wohnung, Heumarkt No. 136, beſtens, als: Fi 

Gold: und Galanterie-Waaren in allen Gegenftänden und reicher Auswahl; 

lackirte Waaren — beſonders billig — als: Praͤſentirteller in allen Größen, Theemaſchi— 
nen, Theekeſſel, Zuckerkaſten, Brodförbe, Leuchter 1c. e 

aͤcht engl. Stahlwaaren, als: Tranchir-, Tiſch, und Deſſert⸗Meſſer, Raſir-, Feder,, Tas 
hen: und Inſtrumenten-Meſſer, alle Sorten Scheeren und Lichtſcheeren; 

Berliner und Pariſer bemalte Taſſen und Blumen Vaſen; : 

Rauch- und Schnupftabacksdoſen mit und ohne Malerei; 

Gardinen-Arme, Gardinen-Roſetten und Glockenzieher in Bronce; 

Parfümerien, als: engl., franz. und Berliner feine Seifen, achtes Lau de Cologne, Par 
riſer Pomaden und Riechwaſſer; 8 

ehineſiſche und engliſche Tuſche und feine Wiener Bleyfedern. 5 

Ich verſpreche reelle und billige Bedienung und bitte 2 e een Beſuch. 


inerti. 


Wiener Seiden Locken bey J. B. Bertinetti. 


Leichte weiße und ſchwarze feine Filz⸗Hüͤte, feinſte Welpe, Hüte auf beſonders leichten 
waſſerdichten Filz — elegant gearbeitet — auch andere Velpel-Hüte in 4 verſchiedenen Sor⸗ 


ten, Knaben, und couleurte Kinder-Huͤte verkauft zu den nur moͤglichen billigſten Preiſen 
J. B. Bertinetti. 


Sommer-Hüre, auch lackirte Domeſtiken⸗Huͤte, empfiehlt 5 
J. B. Bertinetti. 


Matzen in allen modernen Fagons und den verſchiedenſten Materialien, offerirt 
J. B. Bertinetti. E 


billigſt 


Durch den Empfang neuer Waaren, iſt mein Lager von den feinſten Kriſtall⸗ geſchlif⸗ 
fenen und ungeſchliffenen Glaswaaren, Porzelan, Geſundheitsgeſchirr, Steingut, Spiegelgld 
fern mit und ohne Rahmen ıc. in größter Auswahl ſortürt, und empfehle ich ſolches zu dieſem 
Markte zu den billigften Preiſen ſowohl in der Bude vor der Waſſerkunſt auf dem Roßmarkte, 
als in meinem während dieſer Zeit offenen Laden, gr. Dohm und Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 665 
in Stettin. Seel. B. Michaut's Wittwe. 


ee — 
Geſtern von Berlin zuruͤckgekehrt, empfehle ich mich einem geehrten Publiko zum bevor⸗ 
fiehenden Markte mit einer vorzüglichen Auswahl der modernſten Strohhüte, . ſich 
insbeſondere die franzoͤſiſchen Strohhuͤte auszeichnen; ingleichen Bänder, ſchoͤne franzoͤſiſche 
Blumen, achte Tülls und andre zu dieſem Geihäfte gehörigen Artikel. Ein vortheilhafter 
Einkauf ſetzt mich in den Stand, recht billige Preiſe ſtellen zu konnen. Meine Wohnung iſt 
auch während des Marktes Schuhſtraße Nr. 662. Stettin, den 16. April 1828. 
C. Stahncke. 
CTC R 
Das Moͤbel⸗Magazin von J. Hanſen, 
HhHuͤnerbeinerſtraße No. 1085, be enn 
empfiehlt zu dieſem Fruͤhjahrsmarkt eine bedeutende Auswahl aller Gattungen Moͤbles von 
Mahagoni, Birken⸗ und von Zuckerkiſten-Holz, als: Mahagoni Schreibſecretaire zu 45 bis 
60 Rihlr., Birkene Schreibſecretaire zu 20 bis 36 Rihlr., Kleiderſecretaire zu 13 bis 18 Nthlr., 
Sopha's mit Moiré in allen Farben bezogen zu 16 Rihlr. bis zu so Rthlr.; Rohrſtuͤhle von 
Zuckerkiſten⸗ und von Birkenholz, das Dutzend zu 16 bis 30 Rthlr.; alle Gattungen Taffens 
Servanten mit und ohne Spiegel, zu 18 bis 30 Rihlr.; alle Gattungen Glas, Weißzeug⸗, 
Buͤcher⸗ und Porzellan⸗Schraͤnke; Glass und Bronze- Kronen, Arm- und Wandleuchter; Bert 
und Wandſchirme; ferner: alle Gattungen Trimeaux und Kommoden⸗Spiegel, in allen Höhen 
und Breiten, aus der Manufactur von Schickler er Splittgerber in Berlin, ſowie auslaͤndi⸗ 
ſcher Spiegel in weißem und in blauem Glaſe, von 30 Zoll Höhe und 1s Zoll Breite, in mo⸗ 
derne Rahmen gefaßt, zu 9 Rıhtr.; alle Gattungen Naͤh⸗ und Arbeitstiſche, Thee, Kreuz und 
Sopha⸗Tiſche, zu 5 bis 24 Rthlr.; auch alle Gattungen Kinderwiegen, Kinderbettſtellen und 
Kinderſtuͤhle; Toiletten⸗Spiegel, töten, Stutz und Kommoden, uhren, ſowie alle in dieſes 
Fach gehörende Artikel. Bei anerkannter Güte werden dieſelben für die billigſten Preiſe ver⸗ 
kauft; es wird deshalb um guͤtigen Zuſpruch gebeten. N 
E 5 5 * 2 u 
Die Putzhandlung von C. W. Fromm, 
Grapengießerſtraße Nr. 424, 
empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl ganz modern gearbeiteter Damenhuͤte 
neueſter Fagon, ächten Blondenhauben, geſtickten und glatten Tuͤllhauben, Bändern und 
Blumen in Bouquets und Guirlanden, und verſpricht die moͤglichſt billigen Preiſe. Auch 
werden daſelbſt Strohhuͤte gewaſchen und nach den neueſten Formen geſchnitten. | 


F. G. Rückart, Strohhut⸗Fabrikant aus Berlin, 
hat fein Waaren⸗Lager von italieniſchen, ſchweizer und franzöfifhen Stroh hüten, nach den: 
neueſten Fagons und herrſchendſten Moden, wobei die beliebteſte Fagon. 
l“ai lle papillon, 

zum Verkauf en gros und en detail dieſen Stettiner Markt Louiſenſtraße im goldenen Löwen. 

Ich enthalte mich allen Lobes und Anpreiſung, von ſchoͤner Waare halb umfonft und 
noch etwas zugeben, da dieſes wie bekannt nur Lockvogel ſind, um das Publikum zu bevor⸗ 
theilen, und ſchlechte Waare am Mann zu bringen; ich gebe ganz reelle Waare und be⸗ 
obachte die moͤglichſte Billigkeit, ohne zu ſchwindeln. F. G. Küdarı. 


* 
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Die Mode Waaren: Handlung. ne 


von F 
Gebrüder wald, 

(vor dem Haufe des Herrn Zollchow am Roßmarkt), 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte, mit ihren ſo eben in reicher und geſchmack— * 
K voller Auswahl erhaltenen ſelbſt eingekauften Leipziger Meßwaaren. Ohne die Benens * 
& nüng einzelner Gegenſtaͤnde auszuführen, erlaubt fie ſich ein geehrtes Publikum auf ein * 
7 darunter enthaltenes Sortiment - . 4. 

Shawls und Umfchlage- Tücher, - 4 
aufmerkſam zu machen. Durch Mannigfaltigkeit und beſonders vortheilhafte Einkaͤufe &. 
% begaͤnſtiget, dürfte ſich dieſes wohl, dem „als hier noch nicht geweſ 
Lager“ bewaͤhrt auszeichnen. i En 
EEE EEE EEE 4444 

C. D. weiß aus Garz 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit ſeinen verſchiedenen baumwollenen und wolle⸗ 


nen Strumpfwaaren beſtens. Die ihn guͤtigſt Suchenden finden ihn damit ausſtehen im Hauſe 
des Herrn Habermann, Kohlmarkt No. 614. 


2 Sure ie RE 
* Durch die unmittelbar von Hamburg, ſo wie von der Leipziger Meſſe erhaltenen * 
Se neuen Artikel, find wir im Stande, unſer jetzt voͤllig aſſortirtes Waarenlager, und ganz 
beſonders in Sommerkattunen, Indiennes, Shawls und Umſchlagetͤchern in Thiber, &. 
auf's Billigſte zu empfehlen. J. Meyerheim er Comp. * 
* Unſere Bude iſt auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des in 

5 

* 


* * ** 


* Herrn Zollchow gegenüber, 
. . -... 


Die Putz⸗ und Mode · Waaren Handlung Strohhut und Blumen ⸗Fabrik 


von 

Wilhelm wernicke in Berlin 
beſucht den naͤchſten Stettiner Markt mit einem ausgezeichnet großen und geſchmackvollen 
Lager aller moͤglichen Putz- und Mode-Waaren, und empfiehlt zu außerordentlich billigen 
Preiſen, hauptſaͤchlich: Italieniſche und genähete Strohhüte für Damen und Rinder, von 
12 Groſchen an, bis zu 40 Thaler. Seidene Frühjahrshuͤte nach den neueſten Pariſer Model⸗ 
len, aͤchte Blonden⸗ und Tuͤllhauben, Kragentuͤcher, Kleiderbeſaͤtze, ſeidene und feine baum; 
wollene Strümpfe, Flor, Cröpe de Chine- und Tuͤlltuͤcher und Schleier, dchte Blonden in 
allen Breiten, Kanten und Tull, Blumen aller Art, beſonders ſehr geſchmackvolle Feder⸗Blu⸗ 
men, Gaze Iris, Crepp, Petinet, und wird gewiß jeder Anforderung vollkommen Genuͤge lei⸗ 
ſten. Der Verkauf iſt in der Louiſenſtraße No. 752 parterre / im Gaſthofe zum goldenen 
Löwen. 


8 8 
Die Baumwollenwaaren⸗Fabrik von Samuel Elsner & Comp. aus Berlin 
empfiehlt zum diesjaͤhrigen Oſtermarkt ihr ſchoͤn ſortirtes Lager, als: moderne Ginghams 
und Nankins, glatte und gemuſterte Gaze und Cambrie, Mouſſelin, couleurte Gardinenzeuge 
Sanspeine und halb Sanspeine, weiße, gedruckte und geſteppte Bettdecken, gedruckte und halb⸗ 
ſeidene Tücher in allen Größen, ſehr guten Parchent, rohe und gebleichte Strickbaumwolle 
u. dgl. m.; auch ein huͤbſches Sortiment von Bertdrillich, Federleinwand, weißer Leinwand, 
Tiſchgedecken und Handtüͤcherzeug, leinenen Schnupftͤͤchern und Fußdeckenzeug zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. — Auf dem Roßmarkte dem Hauſe des Herrn Kaufmann Michaelis gegenuͤber. 


(Sweite Beilage.) 


N 


Zweite Beilage zu No. 31. der Kdnigl. privi eg. Stettiner Zeitung. 
5 Vo m 18. April 1828. . ere e ir 


Roch Marktanzeigen in Stettin. 
„242244 2444444444 
* Die Mode- Waaren- und Füll- Handlung + 
„ ö * ro E. Berger aus Berlin eee 2 4 
hat die Ehre, sich, bei ihrer kurzen Anwesenheit in Stettin, mit der grössten Auswahl 
neu erhaltener Sommer-Moden von Leipzig, wie auch mit Strohhäten., und Blumen-Bou- * 
* quets à 10 Sgr. zu empfehlen, und iet durch reelle besondere Gelegenheit der Einkäufe & 
% m Stände, diesmal 20 Procent wöhlfeiler als jeder Andere zu verkauſen. — Dieselbe & 
& hat keine Mühe gescheuet, um in diesem Frühjahr, sowohl Hinsichts der Schönheit und Se 
geschmackvollen Formen (namentlich der Hüte und Hauben à la Tibaldi), als auch Hin- * 
% sichts der VVohlfeilhcit, das Vollkommenste. zu liefern, und darf deshalb: mit Bestimmtheit of 
% hoffen, da sie mit dem guten Geschmack der hiesigen hohen Noblesse und des verchr- * 
% ten Publikums vertraut ist, jeder Anforderung Genüge ‚zu leisten, um das ihr fortwährend * 
geschenkte Zutrauen zu belestigen. Bestellungen in Putz werden angenommen und so- . 

leich billig ausgeführt. ._ dun * 
x ker a GR A No. 751, dem Hötel de Prusse schräg gegenüber. 


* 
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TY 44444242 
Rx Die Mode-Waaren- und Tuͤll⸗ Handlung * 
* ; von E. Berger aus Berlin, * 
giebt ſich die Ehre, zum bevorſtehenden Markte mit nachfolgenden Artikeln zu empfeh⸗ 
len. Nur ſtarker Abſatz und die reellen, beſonders begünſtigten Einkaͤufe machen es ihr & 
moglich, bei unbedeutendem Nutzen 20 Procent wohlfeiler als jeder Andere zu verkau⸗ * 
% fen; daher 1.5 der guͤtigen Beachtung ihrer geehrten Kunden nicht unwerth fein- dürfte, 
Fertige Tuͤll⸗ Hauben ı la Marie und à la Tibaldi, dergl. feinſte durchzogene von 1 Rtlr. 
% 10 Sgr. an; — Kragen-Tächer fein durchzogen nebſt ueberfall⸗Kragen, dergl. in glattem % 
% Tüll garnirt, von 12 Sgr. an. — Aechte abgepaßte Blonden⸗ Kragen; — auf Linon 9% 
4 ſtickte Tibaldi- Kragen; — $lor; Schleier von 10 Sgr. an; — ſchmale achte Kanten; — 4 
4 Tibaldi-, Navarin- und Sonntags, Kaͤntchen; — Eugliſche Zwirn⸗Blonden, das Stuck von * 
17 Ellen à 6 bis 25 Sgr; — neue feine Franzöſiſche Flor⸗Tuͤcher von 25 Sgr. an; — % 
ſchottiſche Demi-Soye-Tuͤcher à 18 Sgr.; — Walter Scott Frangen,Tuͤcher as Sgr. 1. 4 
* Engl. Umjhlages Tücher mit Plein und Eckſtuͤcken; — Waſch⸗Gaze à 3 Sgr.; — fein 4 
* breiter Linon a9 Sgrz — Franzoͤſiſche ſeidene Flor Bänder von 13 Sgr. an, dergl. > 
breite in gelb à 35 Sar; — Neue Gürtel: Scherpen à la Tibaldi nebſt dergl. Schnallen, * 
von 4 Sgr. an; — Pompadours und Boͤrſen-Buͤgel in Bronze und Stahl, von 5 Sgr. % 
an; — Tibaldi-Ohrbommeln mit reicher Bronze 4 124 Sgr.; — feine coul. geſt. Hand, 
ſchuhe à 5 Sgr., feine Marſeiller a 5; Sgr. u. ſ. w.; — unzerſtoͤrbare Strümpfe a 11 K 
T Sor., geringe a 6 Sgr.: breite Kanten Tuͤlls bis 5 Ellen breit, wobei aͤchte ſchwarze & 
T Tülls zu ſehr geringen Preiſen. — f 0 Ar 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 751, wo der Brunnen vor dem Fenſter ſteht. * 
eee eee eee eee 


Rn F. Tappert Sohn & Comp. aus Berlin 

empfehlen zu dieſem Markt ihr vollſtaͤndig aſſortirtes Lager von wollenen und baumwollenen 
Strickgarnen in weiß und couleurt, Tapifferies und Naͤhgarn, Schottiſchen Zwirn bis Nr. 200, 
Nähbaumwolle, Engliſche und Hamburger Strickwolle in weiß, blau, roſa und ſchwarz, 
Flanelle, Moltong, Friſade, Wickeltuchzeug, Parchent, Schwanboy, Kinder⸗Pariſer, Strumpf⸗ 
waaren verſchiedener Art, Cannava, abgepaßte Piqus-Aoͤcke, Shawls und mehrere dergleichen 
Artikel zum billigſten aber feſten Fabrikpreiſe. Ihr Stand iſt in einer Bude der Berliner 
Reihe, dem Haufe des Kaufmann Herrn Wietzlow gegenuͤber. 
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Zu dem bevorſtehenden Stettiner Markte empfehle ich mein Lager ſeidener Waaren 
eigener, auch Transöffiber 8 rik, ſowehl in ganz acht bauch e wie Aal big, zu denen © 
drigſten Fabrikpreiſen. Außerdem werde ich noch ig einge iehr großen Auswahl Long⸗Shawls 
und Tuͤcher in Wolle und Böufre de Söie aufwarten können, und bitte um geneigten Ber 
ſuch- Mein Stand iſt wie immer auf dem Noßmarkte, dem Herrn Zollchow gegenüber⸗ 
111228 7 3 Aug, Mäller aus Berlin. 
N g 


Bee 22 N 
, FF I 
a Einem verehrungswürdigen Publikum zeige hiermit ergebenſt an, daß ich zu 
dieſem Markt mit allen Sorten von Damenpuß, nach der neueſten Fagon, verfehen 
bin. Derſelbe beſteht aus italieniſchen und genäbelen Strohbaten, von Nr. 15 bis 40, 
Atlas- und Barrege- Hüten, Parijer Blumen, Federn, allen Sorten Bändern, glatten & 
und genäheren Täͤllbauben, Flortüchern und Shawls, Spitzen, glatten and ge, 
naͤheten Tuͤllkragen 1c. Da ich eingetretener Verhaltniſſe wegen mein Waaren 
gager ferner einftelle, fo wird ſich jeder reſp. Käufer überzeugen, daß ich vorbenaunte 
45 ice dad. ja Ib e N um geneigten zahl- Se 

reichen Beſuch. ein Stand i rapengießerſtraße Nr. 

+ r ’ Verehel. Müller aus Schwedt. 


r . a 


Der Baumwollen- und Leinen-Waaren⸗Fabrikant 

. de Nd ere Joh. Aug. Neumann aus Berlin N * 
empfiehlt ſich an zu dieſem Markte mit aͤchtfarbigen Ginghams aller — 5 im neueſten 
Geſchmack, ausgeſuchten ſchoͤnen leinenen Bettzichen und dazu paſſenden feinen leinenen In⸗ 
letten und Federleinen, nebſt carirten Ueberzugleinen beſter Sorte; gewöhnlichen und ſchwe⸗ 
ren Bettdecken ohne Nath in neuen Muſtern; Futter-Parchend und auch ganz ſchwerem Par⸗ 
chend zur Unterbekteidung; halber und wattirter Sanspeine, Gaze, Gardinen Mouſſelin, 
Strick⸗Baumwolle, weißleinenen Taſchentuchern in allen Gattungen u. dgl. m. — Da er 
nur von feinen beſten Fabrikaten zu Markte bringt und zu moͤglichſt billigen Preiſen vers 
kaufen wird, übrigens für Aechtheit der Farben und innern Gehalt der Waaren haftet; jo 

dee as nd ey mit N En En 3 20 werden. — Die 
urch ein Schild mit obigem Namen bezeichnete Bude ſteht an der gewöhnlichen Stelle a 
dem Ropmar te, der Einfahrt des Wietzlowſchen Hauſes gegenuͤber. — j 0 


, ̃ũͤ ꝶ 
* C. Rehage senior aus Bielefeld a 
empfiehlt ſich zu diefem Frühjahrs⸗Markt mit Holland., Wahrendorffer und Bielefelder 
Leinen, das Stück von 52 Berliner Ellen zu Ir, 12, 14, 18, 26, 30 bis 80 Rıhlr. ; Batiſt 
K und Schleyer⸗Leinen zu Schnupftächern; Bielefelder Hausleinen, das Stück von 
40 Ellen zu 63, 8 bis 20 Rthlr.; Tiſchzeug, das Stuͤck von 35 Ellen zu 3 Rihlr., % 
* 4 Elle 5 Sgr., Tafelgedecken in Dammaſt und Drillich zu 6, 12, is bis 24 Serv.; fo . 
wie mit Handtüchern in Dammaſt und Drillich, Tiſchzeug, Franz. Batiſt, weißen leine 
nen Schnupftüchern mit weißer, rother und violerier Kante, das Dutzend zu 2 bis 
1% Kchlr.; blauen und gelben bedruckten leinenen Schnupftächern, das Dugend zu 
4 bis 10 Rihlr.; ſeidenen Taſchentüchern, das Pack zu 6 bis 12 Athlr.; ſowie Hauslei⸗ 
Se nen, 2 breit und 35 Ellen lang zu 2 RNthlr. 10 Sgr. Seine Bude ſteht auf dem Roß, 
% markte, dem Hauſe des Schmiedemeiſter Herrn Seidel gegenüber. Auch find dafelbſt & 
weſtohaliſche Schinken, s Pfd. für 1 Rthlr., ſowie achte Braunſchw. Schlackwurſt & 
a Pfd. 15 Sgr. zu haben. 


\ * 3 
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„ W. M. Wolff aus Königsberg i. d. N. 
empfiehlt zum bevorſtehenden Stettiner Markte ſein aufs beſte aſſortirtes Manufactur⸗Waa⸗ 
ren-Lager, beſtehend in ſeidenen, halbſeidenen, baumwollenen, wollenen und LeinensWaaren. 
Außerdem iſt er auch noch mit einer ſchoͤnen Auswahl in Barrege- und Indien⸗Zeugen vers 
e Budenſtand iſt auf dem Noßmarkte, dem des Kaufmanns Herrn B. Schultz 
gegenüber, _ ne 


I. Delrien empfehlt fein ausgezeichnetes Sortiment der eleganteften Regen⸗ und 
Sonnenſchirme in allen Gattungen, auch dergleichen für Kinder, zu den billigſten Preiſen. 
Während des Markts verkauft er fowohl in ſeiner Bude auf dem Noßmarkte, dem Kaufmann 
Herrn Teſchner gegenüber, als auch in feiner Wohnung im Haufe des Hurmgchers Herrn 
Ludwig, Grapengſeßerſtraße No. 170, Ecke der Reifſchlaͤgerſtraße. 


r TE TE ee ae Ze a 
E e e e e e eee . C. Plesmenn aus Berlin Fern N 
Er zeigt einem hohen Adel und geehrten Publikum hiemit ganz ergebenft an, daß er den 28 
e hieſigen Frühjahrsmarkt wiederum mit feinem aufs vollſtändigſte und geſchmackvollſte 2 
2 aſſortirten Manufactur⸗ und Modewaaren⸗Lager 22 
1 und empfiehlt beſonders nachſtehende Artikel, die ſich ihrer außerordentlich Hilfs 2 
en Preiſe wegen auszeichnen, als: PERS 
’ ane feinſte Cachimir Doppel Shawls mit Triple⸗Gallerie à ao, 25 und 30 Rt.; 
ranzoͤſiſche Bourre de Soye-Doppel⸗Shawls in allen Farben à 12, 14 und 16 Rt.; 
Engliſche Doppel⸗Shawls 4 Ellen lang und 2 Ellen breit à 5 und 6 Ni.; 
dergleichen in allen Farben mit breiten Gallerien 4 8, 10 und 12 Ri.; 
wollene Wiener Deppel⸗Shawls aus den beiten Fabriken à 10, 13 und 14 Rt.; 
10/4. große Franzöſiſche achte Thibett und Te a 10 bis 1 Ni.; 
nr roße * = Soye- und wollene ücher mit breiten Borduͤren und Eh; 
en à 3 bis 8 Rt. 1 a f 8 
* Saͤmmtliche Pr und Tücher, aus den erften Fabriken bezogen, find ihrer reichhalti 2% 
e gen und geſchmackvollen Auswahl wegen, verbunden mit den billigſten Preiſen, ſehr zu 3% 
W empfehlen, und werden beſtimmt dem Geſchmack einer jeden Dame entſprechen. Ferner 
&% empfiehlt derſelbe eine ſehr bedeutende Auswahl der neueſten, zu dieſem Fruͤhjahr ers 2% 
2 ſchienenen Kleider Stoffe in Indienne, Barege, Ecorce d’Arbre, ſowie alle mögliche 
2 carirte und ombrirte halbſeidene Zeuge von 10 bis 15 Sgr. pr. Elle; ferner: 
ang blauſchwarze Levantines A 17 und 20 Sgr.; Satin Crecques 0 und 4 
25 Sgr.; 7561 rr 
ber e Satin Turcques, ganz acht in der Farbe, à 225 und 25 Sgr.; 2 
neueſte Engliſche Kleider- und Möbel-Cattune von 4 bis 10 Sgr.; 22 
Franzoͤſiſche, Saͤchſiſche und Engliſche Merinos in allen Farben à 2g bis 18 Sgr.; * 
alle Sorten kleiner Schnupftuͤcher und Shawls in Barsge en Soye, Crepp de & 
Chine, Seide und Flor, von ıs Sgr. an; 2 


TEEN 
BUN 8 


ee abgepaßte Betidecken mit Kante ohne Nach à 14 Rt.; 3/4. br. weißen Mouffes 2 
in à 4 Sgr.; 8 
weiße abgepaßte Stufenkleider à 2 Rt.; . br. Baſtards und Cambrics von 10 Sgr. %% 
an; 5 * 
neueſte brochirte Sommer-Kleider-Zeuge von ıs bis 20 Sgr.; * 
404. und 5f4. br. ganz und halb Sanspeine von 71 bis 10 Sgr.; > N 
aͤchte Rheinlaͤndiſche und Oſtindiſche Ginghams à 71 bis 125 Sgr. 2 
F uh r fr 5 ze 


2 le Lr 5 25 8 26. 8 fr 8 r K. 


** empfiehlt derſelbe die neueſten Sommer,-Beinkleiderzeuge in leinenem Drill, geſtreift und N 
W glatt, Ruſſel, Caſſinet, Ruſſiſchen Duck und Nanguinsz; medernſte Weſtenzeuge in Cafir 2 
3 mir, Valencienne und Piqus; alle Gattungen weißer Halstücher von 10 Sgr. an; & 
22 ſchwarz ſeidener Tücher, ſowie der neueſten couleurten Eravatıen in Seide, Indienne 2% 
M und Barege; Elberfelder und Oſtindiſche Taſchentuͤcher, das Pack enthaltend 7 Stuͤck à K 
* 51 Rt., welche eigentlich 10 Rt. koſten. 4 \ * 
2% Warſchauer und Walter Scott Schlafröde, ſowohl für Herren als Damen (letztere x 
K mit Pellerinen) hat derſelbe nur von ganz aͤchten Zeugen ſehr dauerhaft anfertigen laf: 3% 
2 fen, und verkauft ſolche mit 3, 34 und 4 Rt.; ſowie auch eine große Auswahl geftepps 3% 
34 ter Bettdecken, ſowohl in Kattun als 2 a3 bis BER a ; 5 
2% Des ihm früher geſchenkten gütigen Zutrauens id esmal würdig zu zeigen 
W wird 2 0 Al en reelle und prompte Bedienung ſich bemühen, und bittet 2 
daher um recht zahlreichen Zuſpruch. 

Das Waarenlager befindet ſich im Hauſe des Herrn Schmiedemeiſter Seydel am Ne 
* Roßmarkt No. 759 parterre links. 25 
a e e e e e e e e e e e e e n e . e & n N * U A U AN 
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Einem hochverehrten Publikum empfiehlt der Unterzeichnete waͤhrend der Marktzeit 
ſein ausgezeichnetes Lager von dauerhaften und ſchoͤnen 

g Stutz⸗, Tafel- und Teſchen⸗Uhren aller Art. 

Durch vorzügliche Arbeit und ſehr billige Preiſe hofft er jeden Käufer zu befriedigen. Sein 
Stand iſt gegen der Waſſerkunſt, und war früher in dem Hauſe des Hutmacher Jancke No. 616 
auf dem Kohlmarkt. Louis Levin. a 


X IIK 

2 28928 Der Fabrikant G. S nr — 1 * 9 * x 
*. ; (Spandauer Brucke No. 4) PR > 
bezieht dieſen Stettiner Markt wieder mit feinen wohlbekannten guten und achten Waas * 
& ren, und empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum mit ganz extrafeinem 
. Berkdrillich nebſt allem dazu paſſenden Julet- und Ueberzugzeng; ſowie mit ganz feiner 3 
4 weißer Hanf Leinewand, feinen abgepaßten Damaft-Zafelgededen und Handtächerzeug, K 
nach der Elle zu ſchneiden; abgepaßten Sanspeine-Betidecken von 1 Rihlr. 25 Sgr. an & 
4 bis zu 3 Rihlr., das Stück weißen 4. und . breiten Sanspeine von 7 Sgr. an; Moufs % 
& ſelin⸗Cattun zu Rolleaux; ganz ſchwerem und geſtreiftem Köper-Parchens; ganz feinem & 
& weißen Engliſchleder; acht rothem BaumwollenLevantin zu Gardinen, und einer ſehr & 
großen Auswahl Gingham und Beinkleiderzeuge in allen Breiten und modernften Mus Se 
& ſtern, welche ſich wegen der Güte und Echtheit ſehr auszeichnen. — Auch hat derſelbe, 
& zum erſtenmale, eine ganz neue Art abgevaßter Sans peine-Rocke fuͤr Damen, & 
& mit eingewärften Kanten, welche er vorzüglich empfehlen kann. — Noch wird bemerkt, 
daß die Preiſe fuͤr alle dieſe guten und aͤchten Waaren ſo billig, als oft für angeprieſene & 
& leichte und unaͤchte Waare, geftelit find. * 

Sein Stand iſt, wie gewöhnlich, auf dem Roßmarkte, die zte Bude von der & 
„ Moͤnchenſtraße, dem Haufe der Herrn Kuhberg und Paſſehl gerade gegenuber und iſt & 
die Bude mit ſeiner Firma bezeichnet. % 
PEISIIIEIIIIEELZEZEET N IXI 


Der Baumwollen-Waaren⸗Fabrikant 
J. A. Steidel aus Berlin, 
; Kronenſtraße Nr. 19 
empfiehlt einem geehrten Publikum fein bedeutendes Lager eigener Fabrik, beſtehend in einer 


vorzüglichen Auswahl von ganz extra feinem , $ und 3 breiten Betedrilch nebſt dem ſich 


dazu eignenden Inlet in allen nur moglichen Sorten; — einem bedeutenden Lager der 


allerneueſten Ginghams, Walter Scott, in allen Breiten, welche wegen der Güte und Aecht⸗ 
heit vorzüglich zu empfehlen find; glattem und geſtreiftem KöperParchend, 2 und d breiten 
weißen Kattun, Mouſſelin und Sanspeine, + und $ breiten weißen abgepaßten Bettdecken 
in allen Großen und den neueſten gezogenen Muſtern. — Gute achte Waare und gewiß 
billige Preiſe werden jeden ſeiner Abnehmer zufrieden ſtellen, — Sein Stand iſt auf dem 
Roßmarkte, dem Hauſe des Sattlermeiſter Hrn. Beuchel gegenüber, 


- L. Dünk aus Berlin 
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt fein Lager von baumwollenem Strick und Naͤhgarn, wol: 
lenem Strickgarn, — erſteres iſt bedeutend im Preiſe heruntergeſetzt, — wie auch allen Arten 
von Strumpfwaaren eigener Fabrik, zu den billigſten Fabrikpreiſen. Seine Bude ſteht auf 
dem Roßmarkte, vor dem Haufe des Kaufmanns Herrn Michaelis. 


englisch plattirter Manner, 


Indem ich den bevorſtehenden Stettiner Markt zum letzten Mal beſuche, ſtatte ich 


meinen verbindlichſten Dank fuͤr das mir geſchenkte Zutrauen ab, und bitte -gehors 
ſamſt, mich mit fernern Aufträgen in Berlin zu beehren. Meinen ganzen hier habenden 
Vorrath bin ich willens, für und unter den koſtenden Preis zu verkaufen; hoffe daher auf 
einen gaͤnzlichen Ausverkauf deſſelben. 

ae . Mullar aus Berlin 


am Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Regierunge⸗Rath Koͤlpin gegenüber, 
ö 2 


5 Einem hochgeehrten Publiko zeige ich ergebenſt an, daß ich zum erſtenmal den Stew 
tiner Markt beziehe, und zwar mit den bekannten Wiener Saucischen. Ich bitte um geneig— 
ten Zuſpruch. Meine Wohnung iſt in der Bauſtraße Nr. 433. 

A. Ehrlich aus Frankfurt. 


(Dritte Beilage.) 


ur 


Dritte Beilage zu No. 31. der Koͤnigl. privil, Stettiner Zeitung. 
3 Vom 18. April 1828 8 8 


Noch. Nr Angeigen 


alanterie-Waaren, wie auch mit beſonders zu empfehlenden feinen Metall: Loͤffeln, bes 

uche: ſo wollte ich nicht verfehlen, ſolches den geehrten Herrſchaften hiermit ergebenſt 2 
90 mit einer 

Doppel-, Buchs und einfachen Flinten, . 
Bͤchſen und Piſtolen, für deren Güte ich in jeder Beziehung bürge; und hoffe, bei 
dem Verſprechen der reellſten Bedienung und der billigſten Preiſe, mich, wie ſchon früher 
fo auch diesmal, eines recht zahlreichen Zuſpruches zu erfreuen, Mein Stand ift auf $ 


G. Noack, aus Berlin. * 
* . I AI TTT AKL T TTT KLETT 


J. W. Neiß aus Berlin 

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit einem wohlaſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
wollenen Strickjacken, wollenen, baumwollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Hand⸗ 
ſchuhen und Mugen, Merino, und Circaffienne Tüchern, modern gedruckten cattunenen Tür 
chern von $ bis 2 breit, wie auch feidenen Tuͤchern, weißem Cattun, Cambry, und Parchent 
ſchwarzem Atlas, Satin Ture, Satin Grec, fevantin und Taft, Pique, ſeidenen und Toginet⸗ 
Weſten, couleurten und weißen ledernen Waſchhandſchuhen, wie auch Glacéz, daͤniſchen und 
Marſeille Handſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Taſchentüchern, feinen Baſtard⸗ 
und Bariſt Tüchern, geſtickten Mouſffelin⸗Tüchern, rothem Webergarn und Merinos in ver⸗ 
lchiedenen Couleuren, wie auch mit verſchtedenen andern Artikeln, Douſinweſſe wie auch im 
einzeln gute Waare, reelle Bedienung und die billigſten Preiſe verſprechend. Seine Bude 
ſteht auf dem Roßmarkte, dem Hauſe des Kaufmanns Herrn Michaelis gerade gegenüber, 


Friedrich Gericke aus Berlin 

empfiehlt feine Auswahl in Polamentir-Waaren, als: baumwollene und wollene Gardinen, 

rangen, nebſt Borten, couleurte wollene, weiße und acht rothe baumwollene feine Platt⸗ 
chnuͤre zu Kleider⸗Garnirungen, feidene Rundſchnuͤre, Borduren und Schnüre zu Ameuble- 
ments, Klingelzieher, Caneva’s in Leinen und Seide, lederne Handſchuhe von 5 Sgr. an, feine 
Hoſentrager, Tabackstaſchen, Geldbörſen ze. Boͤhmiſchen 3,Drath“, Herrenhuther und Schot⸗ 
riſchen Naͤhzwirn, Engl. Strick und Näh⸗Baumwolle, extra feine Spauiſche Japillerie-Wolle 
in allen Nuangen, geſtrickte baumwollene Strümpfe, Mützen und . Alle Sorten 
Dochte zu Aſtral-, Studier⸗ und Liverpool-Lampen nebſt mehreren ins Polamentir-Fach eins 
ſchlagenden Artikeln. Beſtellungen jeder Art Polamentir-Arbeit werden dem lange erhaltenen 
Vertrauen gemäß aufs reellſte ausgefuhrt. Sein Stand iſt wie früher auf dem Roßmarkte, 
dem Haufe des Herrn Medicinal-Rath Roſtkopius gegenuͤber. 

... 


Die Stahlwaaren-Handlung eigener Fabrik 


von 
Wilh. Schmolz & Comp. aus Solingen i 
empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zu dieſem Stettiner Markte mit einem vollſtandig 
und ſchön aſſortirten Lager ihrer eigenen Fabrikate von der bekannten vorzuͤglichen Güte, 
beſtehend in allen Sorten feiner Tafel, Tranchir- und en die Griffe in Elfenbein, 
Ebenholz, Horn, Fiſchbein, und ganz in Stahl; Feder, Naſir⸗, Zulege , Jagd, und Kuchens 
meſſer; Scheeren, Lichtſcheeren, Blanchettes, Haſenbrecher, Haurappiere, Schaafſcheerenz 
Metall- und Compoſſtions⸗Cßloͤffel, ſowie ſtählernen und ſilberplattirten Anſchnall- und Anz 
ſchraubſporen, Pfropfenziehern, die beliebten Damenkoͤrbchen in Stahldrath und mehrere 
Galanterie Waaren in Stahl; ferner mit einer großen und ſchoͤnen Auswahl der beſten und 
billigſten Doppel- Jagdgewehre, Terzerole, Piſtolen, Flintenlaͤufe und Schlöſſer, Patent⸗ 
Schrotbeutel, Patent⸗Pulverhoͤrner, Kupferhüchen, Magazine zum Aufſetzen derſelben, Feder⸗ 
haken und Jagdpfeifen, ſowie mit dchtem Eau de Cologne, die Kiſte von 6 Flaſchen a 1 Rilr. 
22: Sgr. — Sie ſchmeichelt ſich, daß ihr Abſatz eben fo wie früher ausfallen wird, und 
bemerkt, daß nur in diefer Handlung aus der erften Hand gekauft wird, mithin nur fie ohne 
Täͤuſchung die billigſten Preiſe Beam kann, welches bereits den geehrten Abnehmern bekannt 
kon 427 7 ng = oe iſt auf dem Roßmarkte, vor dem Hauſe des Schmiedemeiſters Herrn 
udolph, Nr. 716. 
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& Ergebenſte Anzeige zu dieſem Markt. * 

Die Sonnen: und Regenſchirm⸗Fabrik von J. F. Werner & Sohn aus Berlin, 

die ſeit vielen Jahren auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Schmiede-Mſtr. Seidel ger 
genüber, ſtand, hat, zur Bequemlichkeit der werthen Abnehmer, ihren Budenſtand nach & 
der Berliner Reihe, dem Haufe des Hrn. Wietzlow gegenüber, verlegt, und empfiehlt 
ich einem geehrten Publikum mit einer großen Auswahl von eleganten Sonnen- und 

ſegenſchirmen, und der in Berlin ſehr beliebten neuen Art Knſcker, zu ganz befonders 

billigen Preiſen. x 

eren . 


Beachtungswerthe Anzeige. 


Mit dem fo vorzuͤglichen, außerordentlich haltbaren weißen Königs Zwirn, blauen und 
grauen Zwirn, desgleichen engliſcher Strickbaumwolle beſter Qualität, echt plattirten Haken 
und Oefen, Karlsbader Stecknadeln und Haarnadeln à 1a Neige, ſowie mit echt rothem Zei⸗ 
chengarn, empfehle ich mich meinen werthen Kunden und einem reſp. Publikum zum bevors 
1 Markte. Mein Stand iſt, wie immer, auf dem Roßmarkte bei der Waſſerkunſt, dem 

udenftande der Putzhandlung des Herrn Durieux gegenüber. 
f S. Edinger aus Berlin. 


5 C. Spunholtz, Chokoladen-Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich mit allen Sorten feiner, mittel und ordin. Wiener, Geſundheits⸗ und Islaͤn⸗ 
diſch⸗Moos⸗Chokolade, allen Sorten Deviſen-Bonbons, Conditor⸗Waare u. ſ. w. Ferner 
bemerkt derſelbe, daß er eine g 

7 Niederlage von J. F. Miethe aus Halle und Potsdam 
von Thorner, Nuͤrnberger und Braunſchweiger Pfefferkuchen und allen Sorten Zucker⸗ 
Wgaren übernommen hat, und empfiehlt beſonders braune TafelNͤſſe, Halleſche Jucker⸗ 
Nuͤſſe, Roſen-, Griechiſche, Orange,, Annies⸗, Melange⸗Nuͤſſe, Navarinos, Schnitten, 
Zimmtſtangen, weiße Bilder, Pfeffermuͤnzkuchen, dito Morſellen, klein und groß Tragse, 
weiße, bunte und gebrannte Mandeln ꝛic. — Seine Bude ſteht mit der Ruͤckſeite dicht an der 
Waſſerkunſt in der aten Querreihe. ; i 5 


W. Nolte, Kleidermacher aus Berlin. 


Den hohen Herrſchaften wie auch dem geehrten Publico zeige ich hiermit ergebenſt 
an: daß ich dieſen Oſtermarkt mit einem ganz neu aſſortirten Waarenlager von fertigen Herz 
ren-Kleidern ankomme, welche wegen ihrer geſchmackvollen Fagon, Feinheit und Güte, beſtens 
zu empfehlen ‚find. Dieſes Waarenlager beſteht aus folgenden Artikeln, namlich: Maͤnteln, 
Oberroͤcken, Leibroͤcken, Beinkleidern und Weſten, wie auch allen Arten neuſter und modernfter 
Sommerzeuge. Da ich wegen meines Ausverkaufs im vergangenen Michgeli⸗Markte, jetzt 
im Stande bin, die allerbilligſten Preiſe zu ſtellen: ſo bitte ich um dee Zuſpruch, und 
bin gewiß überzeugt, daß ein Jeder, welcher mich mit feinem Zuſpruch beehrt, ganz zur voll⸗ 
kommenſten Zufriedenheit bedient wird. Meine Wohnung iſt beim Drechslermeiſter Herrn Ep⸗ 
pinger No. 713 am Roßmarkt in Stettin. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle ich mich ergeben 
mit allen Arten Locken, Perücken Flechten, Scheitel und aller dahin gehörenden Abaeh 5 
bemerke ich nur, daß, da oben genannte Artikel, des Anpaſſens wegen, auf dem Markte nicht 
gut auszuſuchen find, der Verkauf fortwährend in meinem Laden geſchieht. 
; Friſeur C. W. Link aus Berlin, 
Breiteſtraßen- und Papenſtraßen⸗Ecke Nr. 397. 


Der Peruquier Wegener aus Berlin 


empfiehlt ſich zu dem bevorftehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr naturlichen Herrn⸗ un 

Damen- Touren, Platten, Flechten und Locken, in vielerlei Jag ons, een mit em 

sul N 17 8 9 10 Lens i r., = un den Haarwuchs 
eförderndes Oe ie Flaſche 73 und s Sgr. Sein Lo in der Louiſenſtraße im gro 

Hirſch und ſein Stand in der Louiſenſtraße. f großen 
* 
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* * 


Da ſich meine Frau geborne Voigler, bis jetzt noch verehelichte Wegener, vo 
trennt hat; ſo bitte ich, keine Zahlungen an dieſelbe zu leiſten: fern ſolche — 83 
oder an meine Tochter, die verehelichte Werner geborne Wegener, geſchehen zu laſſen. 


Der Peruquier Wegener. 


8 — 


